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Die Soroptimistinnen Stockerau haben aus dem Verkauf des Buches „Engel für Stockerau-Frau-
enleben aus vergangener Zeit“ einen Reinerlös von € 1.000,- lukriert. Mit diesem Erlös wird 
ein Projekt „Gewalt gegen Frauen“ unterstützt. Es wurde dem „Verein Notruf für vergewaltig-
te Frauen und Mädchen“ übergeben. Das Geld wird für einen psychotherapeutisch begleiteten 
Gesprächskreis und für psychotherapeutische Krisenintervention von betroffenen Frauen und 
Mädchen verwendet. Vizepräs. Ulrike Taussig, Präs. Christa Niederhammer, Sekretärin Chris-
ta Lauermann übergeben den Scheck an Christa Öhlinger vom Verein Notruf für vergewaltigte 
Frauen und Mädchen. Foto: Günter Laiser/Leaderregion

Feinstaub gefährdet 
unsere Gesundheit

Umweltmediziner sieht einfachste Lösung in einer Temporeduktion auf der A22

Die Stadtgemeinde konnte den Rech-
nungsabschluss 2017 mit einem positiven 
Ergebnis abschließen. Der Übeschuss wird 
u.a. für Sanierungen verwendet.    Seite 2

Überschuss

Hund in der Schule 

Noch ist es schwierig den Bahnsteig 
in Langenzersdorf zu erklimmen. Nun 
wird eine Liftanlage gebaut, die 2021 
in Betrieb gehen soll.         Seite 33

Barrierefrei

Die Synagoge in Korneu-
burg. Ein Kulturgut. Aber 
wird man seiner Bedeu-
tung gerecht? Indem man 
es als Garage nutzt, die 
Fassade gelegentlich mit 
kitschigen Gartenzwer-
gen behübscht?  Seite 10

Der Therapiebegleithund „Esprit“ 
bringt mit seiner Anwesenheit Ruhe 
in die Klasse und die Kinder lernen 
mit Tieren umzugehen.      ab Seite 6

138 Firmen wurden vor kurzem für die 
betriebliche Gesundheitsförderung aus-
gezeichnet. Vier davon stammen aus 
dem Bezirk Korneuburg.         Seite 37

NÖGKK-Gütesiegel

Der NÖ-Holzbaupreis wurde vor 
kurzem vergeben. Die Preisverlei-
hung fand in den Räumlichkeiten 
der Firma Blaha statt. Einen An-
erkennungspreis konnte auch die 
Stockerauer Firma Gruber & Pe-
ters für den Bau ihres Bürogebäu-
des ergattern.   Seite 13
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Die RUNDschau – jetzt 
schon am Samstag vor 
der Verteilung lesen
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Blattlinie
Unabhänge Regionalzeitung im 
Bezirk Korneuburg 

Die Stadtgemeinde Korneuburg 
konnte bei der letzten Gemeinde-
ratssitzung einen positiven Rech-
nungsabschluss 2017 vorlegen. Es 
wurde ein Überschuss von rund 
330.000 Euro erzielt. Der Voran-
schlag 2017 hatte ein Minus von 
1,1 Mio. aufgewiesen. Das Hin-
terfragen von Fixkosten und lang-
jährigen Verträgen, aber auch 
Neuausschreibungen hatten po-
sitive Auswirkungen. Nicht ge-
plante Einnahmen spielen eben-
so eine beträchtliche Rolle. So die 
Kommunalsteuer die um rund 7 
% höher ausgefallen ist als ange-
nommen. Für den Umgang mit 
den nun verfügbaren Mitteln gibt 
es einen Plan. Einerseits werden 
lange aufgeschobene Projekte, 
wie z.B. die Sanierung der Fried-
hofsmauer in Angriff genommen, 
andererseits soll damit der Ab-
gang im Voranschlag 2018 ver-
mindert werden. 
Beschlossen wurde nun auch 
die Sanierung des Wohnobjekts 
in der Kanalstraße, die seit län-
gerem auf Eis liegt. Nun soll es 
rasch gehen, da die Sanierung 
bereits dringend ist. Die Kosten 
werden mit 536.000 EUR zu Bu-

K O R N E U B U R G

Überschuss erwirtschaftet

che schlagen. Die Bewohner kön-
nen während der Sanierung woh-
nen bleiben. Allerdings wird nach 
der Sanierung ein etwas höherer 
Mietzins verlangt werden. 
Ebenfalls beschlossen wurde der 
Einbau eines Liftes in der Volks-
schule in den alten Schacht der 
ehemaligen Liftanlage. Dieser 
wird im September in Betrieb ge-
hen. Allerdings nicht benutzbar 
für die Schulkinder. Es wird ei-
nen Schlüssel geben und der Lift 
nur für Behinderte Kinder, Last-
entransporte etc. eingesetzt wer-
den. Kostenpunkt für den Lift: an 

S T O C K E R A U

Bauzeitverkürzung angestrebt
Die durch eine Baustelle verur-
sachte Sperre der B3, der wich-
tigsten Verbindungsstraße zwi-
schen dem Stockerauer Zentrum 
und dem Autobahnknoten Sto-
ckerau-Nord, hat den dort an-
sässigen Geschäftsleuten einen 
Rückgang der Kundenzahl bis zu 
30 % beschert. Hauptgrund ist 
vor allem die elf Kilometer lange 
Umleitung. Der kürzere Umweg 
über die Autobahn ist wegen ih-
rer fallweisen Schließung durch 
Überlastung und auch wegen Un-
fällen keineswegs optimal.
WK-Obmann Peter Hopfeld hat 
die betroffenen Geschäftsleute 
befragt. „Allgemein klagen alle 
über weniger Besucher. Die meis-

ten Kunden kommen nur gezielt 
einkaufen, ohne sonst noch et-
was mitzunehmen. Das bedeutet 
spürbare Umsatzeinbußen. Mas-
sive Probleme haben vor allem 
kleinere Geschäfte, die Pizzeria, 
Gitti City, Tankstelle etc.“.

Nun will sich der Kammer-Ob-
mann zusammen mit den Wirt-
schaftstreibenden bei den 
zuständigen Stellen für eine Ver-
kürzung der Bauzeit, die derzeit 
für 14 Monate geplant ist, einset-
zen. 
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2017 ist die Zahl der Anzei-
gen um 6,1 Prozent auf 71.452 
gesunken. Die Aufklärungs-
quote kletterte hingegen um 
3,6 Prozentpunkte auf den 
Höchstwert von 50,8 Prozent 
nach oben. 2018 stehen einer-
seits weiterhin die Bekämp-
fung der Eigentumskrimina-
lität sowie die Bekämpfung 
der Internetkriminalität und 
Cybercrime im Mittelpunkt. 
Fortgesetzt wird außerdem 
die erfolgreiche Initiative Ge-
meinsam.Sicher.

Kriminalstatistik
B E Z I R K / N Ö

Ein 21-jähriger hat bei Repa-
raturarbeiten sein Auto mit 
einem Wagenheber angeho-
ben. Das Hub-Werkzeug fiel 
jedoch plötzlich um, das Auto 
stürzte dadurch auf den jun-
gen Mann. Er wurde tödlich 
verletzt.

Verunglückt
S T O C K E R A U

die € 80.000,–.
Abgesegnet wurde auch das an 
die Gemeinde herangetrage-
ne Projekt „Dinoworld“. Die Be-
treiber, die international tätig 
sind, wollen an der Donau neben 
dem Ruderverein eine temporä-
re Dinosaurieraustellung initiie-
ren (die letzte Station der Aus-
stellung war in Pöstlingberg bei 
Linz). Für die Gemeinde entste-
hen keine Kosten, man erwar-
tet sich einen Werbeeffekt für 
die Stadt und man hofft auf Sy-
nergien mit der Fossilienwelt in 
Stetten.

Zufrieden mit mit Rechnungsabschluss 2017: Bgm. Christian Gepp, 
Stadtamtsdirektorin Waltraud Mayer, Finanz-StR Alfred Gehart.

Durch die Sperre der B3 kommt es Umsatzeinbußen für die Gesxchäf-
te entlang der Hornerstraße.



SPö Langenzersdorf mit dem Umweltmediziner Dr. Hans-Peter Hutter (re.). Schutzwände bringen nur etwas 
gegen den Lärm, nichts gegen die Feinstaubbelastung.

L A N G E N Z E R S D O R F / B E Z I R K

Alle ziehen an einem Strang
„Die Unterschriftenliste für die 80 
km/h Beschränkung auf der A22 
im  Bereich Langenzersdorf liegt 
schon seit einiger Zeit in der Ge-
meinde auf. Bis Mitte April kann 
man sich noch eintragen“, so Bgm. 
Arbesser der ebenso hinter der In-
itiative steht wie seine Partei und 
alle anderen Fraktionen im Ge-
meinderat, die allesamt mit Infor-
mationen Bevölkerung und Presse 
gegenübertreten. 
Nicht nur das Lärmargument steht 
für die verlangte 80er Beschrän-
kung, besonders der Feinstaub 
bringt massive gesundheitliche 
Probleme mit sich. Dazu steuer-
te bei einem SPÖ Pressegespräch 
der Umweltmediziner Dr. Hans-
Peter Hutter, der sich besonders 
mit Luftschadstoffen beschäftigt, 

Fakten bei. Reduktionsmaßnah-
men sind dringend nötig. Abgase 
haben einen signifikanten Einfluss 
auf die Bevölkerung. 
Je näher man an stark befahre-
nen Straßen wohnt, desto größer 
ist das Gesundheitsrisiko - das sei 
nachgewiesen. Kinder mit Asth-
ma, erhöhte Lungenkrebsraten, 
Kreislaufbelastungen usw. sind 
medizinisch belegt, wenn Men-
schen Abgasen ausgesetzt sind. 
„Feinstaub ist ein Punkt - aus Au-
toverkehr und Holzverbrennung 
sind Teilchen besonders klein und 
besonders gefährlich - weil sie 
dieser in die Lungenbläschen ein-
dringt und sich im Körper abla-
gert.“ Jedenfalls bringe eine Tem-
poreduktion von 130 auf 80 km/h 
eine Reduzierung um 50 %. 

„Tempolimits sind effizient ob bei 
Feinstaub oder auch Stickstoff-
dioxid.“ In Langenzersdorf ist die 
Hälfte der Bevölkerung gefähr-
det. Also eine Temporeduktion 
wäre die einfachste und billigste 
Lösung um Lärm und Feinstaub 
zu reduzieren, „da wir uns einen 
Tunnel nicht leisten können“, so 
Dr. Baumgärtel von der SPÖ. 
Auch die Grünen baten vergan-
gene Woche zu einer Informati-
onsveranstaltung (nach Redakti-
onsschluss) mit Fachärzten und 
Verkehrsexperten.
Im Grunde sollte auf Grund der 
Nähe zu Wohngebieten die ge-
samte A22 zwischen Wien und 
Stockerau zu einer 80er Zone er-
klärt werden, da der Feinstaub 
nicht bei Ortsgrenzen halt macht.  
In Korneuburg könnte sich Bgm. 
Gepp nur eine verkehrsabhängige 
Tempoanlage vorstellen. Im Be-
reich Stockerau ist in einer Fahrt-
richtung eine 100 km/h Beschrän-
kung, allerdings nicht wegen des 
Feinstaubs sondern wegen der 
Verkehrssituation. Doch auch hier 
wäre wegen der unmittelbaren 
Nähe zur Stadt eine Geschwindig-
keitsbeschränkung von 80 km/h 
angebracht. Feinstaub ist überall.

Pünktlich und sicher sollen Schü-
ler in die Schule kommen. Des-
halb entscheiden sich viele El-
tern dazu, ihre Kinder mit dem 
Auto „zum Arbeitsplatz“ zu 
bringen. Leider kommt es aber 
gerade dadurch immer wieder 
zu gefährlichen Situationen im 
Frühverkehr vor Schulen. 
Nun hat sich die Gemeinde 
entschlossen, den Bereich vor 
den Volksschulen und dem 
ehemaligen Gebietsbauamt, 
Bankmannring 19, zu einem 
Parkverbotsbereich zu erklä-
ren. Das Motto „Parken ver-
boten – Halten erlaubt“ gilt an 
Schultagen vor der Volksschule 
und dem Gebietsbauamt von 
7 bis 8 Uhr und zusätzlich nur 
vor der Volksschule von 11:30 
bis 13 Uhr.  In diesen Zeiträu-
men dürfen Eltern hier nur hal-
ten, um die Kinder aussteigen 
zu lassen. 

Halten erlaubt
K O R N E U B U R G

R E G I O NRUNDschau  3

Vergangenen Mittwoch fand die ordentliche Generalversamm-
lung des Flugsportvereins fsv 2000 Stockerau im Kompetenzzen-
trum der Raiffeisenbank Korneuburg statt. Es wurde über das 
Vorjahr berichtet und ein Ausblick auf das Jahr 2018 gegeben. 
Im Bild: Anton Pfeifer, Dir. Helmut Stöckl, Mag. Rainer Kleyhons, 
Ing. Wolfgang Gockert, Obmann Mag. Thomas Zimmermann, Ing. 
Hans Habacht, Peter Wilczek und  Ing. Karl Trabauer.
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Gegen zwei Uhr früh, vor rund 
zwei Wochen, wurde telefo-
nisch von Mitarbeitern des Si-
cherheitsdienstes der ÖBB bei 
der Polizei eine Sachbeschädi-
gung durch Graffiti an einer Zug-
garnitur der ÖBB am Bahnhof 
Stockerau angezeigt. Einer der 
Täter konnte sogar angehalten 
werden. Zwei weitere Mittäter 
konnten  allerdings unerkannt 
flüchten. Bei der festgenomme-
nen  Person handelt es sich um 
einen 28-jährigen polnischen 
Staatsbürger. 
Bei weiteren Ermittlungen der 
Polizei brachte man in Erfah-
rung, dass der Beschuldigte auf-
grund eines Graffiti-Schriftzuges 
auch im Verdacht steht, bei wei-
teren 75 „Kunstversuchen“ an 
50 ÖBB- und 25 Wiener Linien- 
Zugsgarnituren, beteiligt gewe-
sen zu sein. Die derzeit bekann-
te Schadenssumme beläuft sich 
auf ca. 45.000 Euro.
Die Staatsanwaltschaft Korneu-
burg ordnete die Einlieferung 
des 28–Jährigen in die Justizan-
stalt Korneuburg an.
Fast zur selben Zeit wurden auch 

Sprayer auf frischer Tat ertappt
S T O C K E R A U / W E I N V I E R T E L

am Marchegger Bahnhof drei 
Männer beobachtet wie sie eine 
Zugsgarnitur besprühten. Einer 
der Täter, ein 26-jähriger Slo-
wake,  konnte nach kurzer Ver-
folgung von Polizisten in einem 

Waldstück festgenommen wer-
den. Auch ihm konnten mehre-
re Sprayaktionen nachgewiesen 
werden. Der Schaden beträgt 
hier ebenfalls an die 40.000 
Euro.

Sprayattentat auf eine Zugsgarnitur im Stockerauer Bahnhof.

Ab sofort können BürgerIn-
nen am Gemeindeamt kos-
tenlos sensible Unterlagen 
und Speichermedien datensi-
cher vernichten. Dafür wurden 
in Kooperation mit der Firma 
REISSWOLF zwei versperrte Si-
cherheitsbehälter  aufgestellt. 
Die Vernichtung wird gemäß 
dem derzeit gültigen Daten-
schutzgesetz sicher durchge-
führt. Die Vernichtung ist ab so-
fort zu Amtszeiten möglich.

Aktenvernichtung
S T O C K E R A U

Fossilienwelt sind dieses Monat 
zu gewinnen. Spielen Sie mit: 
Senden sie eine Postkarte an 
„Regionalbüro Rundschau“, 
Kirchenplatz 29, 2013 Göllers-
dorf oder eine E-Mail an
hoeck@die-rundschau.at
Kennwort: Fossilienwelt; Ein-
sendeschluss: 17. April 2018. 
Die Ziehung erfolgt unter Aus-
schluss des Rechtsweges.

Zu gewinnen: Zwei
Karten Fossilienwelt

G E W I N N S P I E L

In der Karwoche, von 26. bis 
31. März, lockt eine besondere 
Aktion Kundinnen und Kunden 
in die Geschäfte. In über zwei 
Dutzend Unternehmen können 
rund 1.000 Ostereier mit at-
traktiven Gewinnen gefunden 
werden. Die Eier wurden von 
den Unternehmen, dem Florian 
Berndl Bad und dem Stadtmar-
keting befüllt und vermischt.  

Ostershopping
K O R N E U B U R G

Goldmedaille für Honig

Beim Bewerb „Die Goldene Ho-
nigwabe 2018“ der AbHof-Messe 
Wieselburg erzielte der „Stocker-
auer Bio-Stadtblütenhonig“ von 
Bio-Imker Philipp Malek einen mit 
der Goldmedaille ausgezeichne-
ten 1. Platz in der Kategorie „Blü-
tenhonig“. Und das bei insgesamt 
über 1490 Teilnehmern in 11 Ka-
tegorien. 

S T O C K E R A U

Erstmals vergeben wurde „Die 
Goldene Honigwabe“ im Jahr 
2001. Damals wurden 162 Pro-
ben eingereicht. Heuer wurde 
mit 1.492 Honig- , und 42 Met-
weinproben ein vorläufiger Hö-
hepunkt erreicht. Einsendungen 
kamen von Imkern aus ganz Ös-
terreich und erstmals auch aus 
dem Ausland.

Bio-Imker Philipp Malek mit Medaille und prämierten Honig.
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Das kulturelle Profil der Stadt zu 
schärfen und eine einheitliche 
Vorgehensweise zu schaffen ist 
das erklärte Ziel der Teilnehmer 
des Kulturvernetzungstreffens, 
das vom Lebensbereich Vielfalt 
und Kultur veranstaltet wurde. 
Vom Museumsverein über bil-
dende Künstler, dem HeLo-Pup-
pentheater und verschiedens-
ten Vereinen bis hin zum Direktor 
der Musikschule waren die unter-
schiedlichen Kulturbereiche der 
Stadt vertreten. 
Veronika Wipp von NOE regional 
sowie Josef Schick und Elisabeth 
Schiller von der Kulturvernet-
zung Niederösterreich Weinvier-
tel leiteten die angeregte Diskus-
sion und trugen die Anliegen und 
Wünsche zusammen. Schon als 
die diversen Themen vorgetragen 
wurden, stand die Suche nach Ko-
operationen und vielseitigen Lö-
sungen klar im Zentrum. 

An einem Strang ziehen
K O R N E U B U R G

Am Ende kristallisierten sich drei 
Arbeitsgruppen heraus, die in den 
nächsten Monaten konkrete Ide-
en zur Terminkoordination, Raum-
recherche und künftigen Koope-
rationen entwickeln werden, die 
dann bei einem weiteren Treffen 
im Herbst weiter bearbeitet wer-

den sollen.  Wer noch Ideen, Wün-
sche oder Fragen hat oder auch 
selbst mitarbeiten will obwohl er 
bei dem ersten Termin keine Zeit 
hatte, kann sich beim Bürgerver-
treter des Lebensbereichs Viel-
falt und Kultur Otto Pacher unter 
otto.pacher@gmx.at melden.

Mit voller Motivation und großem Kooperationswillen starten die Kul-
turbegeisterten der Stadt in die Suche nach gemeinsamen Wegen im 
Korneuburger Kulturleben.

Kürzlich wurde mit den Rück-
bauarbeiten der sieben Wind-
krafträder begonnen. Fünf An-
lagen sollen bis Ende März 
vollständig entfernt werden. 
Der Fundamentabbruch der 2 
Repowering- Standorte erfolgt 
im Anschluss. Die übrigen zwei 
Anlagen werden voraussicht-
lich bis Ende Oktober 2018 ab-
gebaut. Im Zuge dessen werden 
die restlichen fünf Fundamen-
te abgebrochen und vollstän-
dig entfernt. Anfang Novem-
ber 2018 können die nun nicht 
mehr für die Windkraft genutz-
ten Flächen wieder landwirt-
schaftlich genutzt werden.

Windkraftrückbau
S I M O N S F E L D

NÄCHSTE  AUSGABE

Die nächste Ausgabe der 
RUNDschau erscheint am
30. April 2018
Anzeigenschluss: 
20. April 2018



Ein ganz besonderes Ritual hatte 
vor kurzem die 4b der Volksschu-
le 2 beim Start in den Schultag 
zu absolvieren: Die Kinder holten 
sich von Stützlehrerin Lisa Wag-
ner ein Hundeleckerli und riefen 
nacheinander Wagners Hund „Es-
prit“ zu sich. 
Auch einige Tricks können die Kin-
der schon mit dem Hund vorfüh-
ren. Dies zeigten sie Pflichtschul-
inspektor Josef Fürst und Bgm. 
Christian Gepp als diese die Klas-
se besuchten, um das Projekt 
„Schulhund“ kennen zu lernen. 
Kommandos wie „Sitz“, „Platz“, 
Männchen machen und Pfote ge-
ben sorgten für Begeisterung und 
Esprit wurde mit Leckerlis be-
lohnt. Ein Therapiebegleithund 
kann für die Schulklassen eine 
echte Bereicherung sein wie der 
Testlauf zeigte.
Die Kinder profitieren von Esprits 
Anwesenheit, weil sie einerseits 
lernen, mit Tieren umzugehen 
und sich andererseits zeigt, dass 
sie durch seine Anwesenheit ru-
higer werden. „Wenn er liegt und 
ein Nickerchen macht, passen die 
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Gott sei 
Dank gibt es 
immer Men-
schen, die 
anderen in 
heiklen Le-

benslagen helfen. Selbstver-
ständlich gehört solchen Men-
schen, die sich bedingungslos 
für Ihre Mitmenschen einsetzen 
unsere volle Anerkennung.
Was mich persönlich etwas be-
fremdet ist aber die Tatsache, 
dass man daraus einen Wettbe-
werb veranstaltet – nach dem 
Motto: „Wer hat mehr gehol-
fen.“ Man kann daraus keine 
Wertsache erstellen.
Abgesehen davon, dass alles 
sehr subjektiv ist, spielen viele 

Kriterien mit. Auch der Bekann-
tenkreis spielt eine wesentliche 
Rolle. Außerdem kann man Hilfe 
am Nächsten nicht vergleichen. 
Gibt es Hilfsaktionen die wert-
voller sind?
Der Hilfe am Nächsten liegt ein 
Gedanke zu Grunde, die Liebe 
zum Menschen. Da gibt es keine 
Maßeinheit. Jede Hilfe am Men-
schen ist gleich wertvoll und 
dankenswert.
Es ist vielleicht nur eine kleine 
Geste der Nebensächlichkeit, 
wenn jemand eine gehbehin-
derte Person über die Straße ge-
leitet. Für denjenigen aber der 
hilfesuchend am Straßenrand 
steht, war diese Hilfe etwas 
Großartiges.

Wenn Hilfsorganisationen ihre 
Leute ehren und diese in der Zei-
tung den Lesern bekanntgege-
ben werden, ist das völlig in Ord-
nung. 
Wenn ich finde, mein Nachbar 
hat für die Gemeinschaft Groß-
artiges geleistet, kann ich mit 
seiner Zustimmung dies Öffent-
lich machen.
Aber einen Wettkampf zu ver-
anstalten, wer erhält die meis-
ten Stimmen für seine gute Tat, 
halte ich für nicht angebracht. 
Das Voting wird ja wesentlich 
durch den Bekanntheitsgrad 
und durch die Anzahl der Freun-
de beeinflusst.
Abgesehen davon, dass viele 
Menschen anonym helfen.
Bei mir sind alle Sieger die Her-
zenswärme schenken, egal in 
welchem Umfang.

Gedanken
von Renate Prießnitz

Hund Esprit geht zur Schule
K O R N E U B U R G

Kinder extra auf, dass sie nicht 
laut sind, damit er schlafen kann“, 
so Direktorin Andrea Zöchling. 

Aber nicht nur für Tricks ist Esp-
rit in der Schule: Einmal die Wo-
che begleitet er sein Frauchen zur 
Arbeit und wird als Therapiebe-
gleithund ausgebildet. Die staat-
liche Prüfung zum Therapiebe-
gleithund am Messerli Institut der 
Vetmed steht ihm in den nächsten 
Monaten bevor. 
„Auch Elisabeth Küstner ist gera-
de in der Ausbildung, um einen 
zweiten Hund für die Schule aus-
zubilden, falls Frau Wagner an 
eine andere Schule versetzt wer-
den sollte“, freut sich Direktorin 
Zöchling über das Projekt.

Auf Grund von Bauarbeiten 
im Abschnitt der Donaubrü-
cke Floridsdorf, Tauschen der 
Brückenhölzer auf der Was-
serparkbrücke, Vermessungs-
arbeiten, Ausbesserungen, 
Erneuerungen usw. wird im 
Zeitraum von 30.03. – 03.04. 
die S-Bahnstrecke zwischen 
Floridsdorf und Wien Prater-
stern gesperrt. Ein Schienen-
ersatzverkehr mit Autobussen 
wird im genannten Abschnitt 
eingerichtet.

Sperre S-Bahn
B E Z I R K / W I E N

Wenn es wärmer wird, lassen 
wieder mehr und mehr Leu-
te das Auto stehen und ent-
scheiden sich für das umwelt-
freundliche Fahrrad. Viele 
kaufen sich auch ein neues Rad 
und stehen dann vor der Frage: 
Wohin mit dem alten? In Kor-
neuburg beantwortet sich die-
se ganz leicht: Zur Fahrradbör-
se! 
Die Fahrradbörse findet am 
7. April in der Werft Halle 55 
(Am Hafen 6) statt. Von 10 bis 
12 Uhr können Sie ihr Fahrrad 
oder Zubehör abgeben. Von 
13:30 bis 14:30 Uhr verkaufen 
freiwillige Mitarbeiter dann 
Ihren Drahtesel für Sie, bevor 
Sie sich zwischen 15:30 und 16 
Uhr Ihren Gewinn auszahlen 
lassen können. 
10 % des Erlöses werden für 
die Organisation einbehalten.

Radbörse: 7. April

K O R N E U B U R G
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www.kia.com

Jede Menge Platz.
Und noch mehr Spaß.

Bei Finanzierung ab

€ 22.890,-1)

Der neue Kia Niro. Crossover im Design. Von Natur aus Hybrid.

Josef Schallgruber GmbH 
e  e ernigg ra e    erau  e      
i zinger a gruber a   a gruber a

CO
2
-Emission: 101-88 g/km, Gesamtverbrauch: 3,8-4,4 l/100km

Symbolfoto. Druckfehler, Irrtümer und Änderungen vorbehalten. 1) Listenpreis Kia Niro Titan € 26.590,00 abzgl. Preisvorteil bestehend aus € 900,00 Österreich Bonus und € 1.000,00 Leasingbonus bei Finanzierung über Kia
Finance. Die Abwicklung der Finanzierung erfolgt über die Santander Consumer Bank GmbH. Stand 01|2018. Angebot gültig bis auf Widerruf. Erfüllung banküblicher Bonitätskriterien vorausgesetzt. *) 7 Jahre/150.000km
Werksgarantie.

Optisch ist der neue kleine SUV 
Stonic gelungen, die Proportio-
nen stimmen aus allen Blickrich-
tungen und die frische KIA-Front 
wirkt richtig modern. Und da das 
Design laut KIA in diesem Seg-
ment der Schlüssel zum Erfolg 
ist, steht der lifestylebewuss-
ten Kundschaft eine Palette von 
neun Außenfarben in der Kom-
bination mit vier verschiedenen 
Dachfarben zur Verfügung.
Man fühlt sich wohl, in dem kom-
pakten Auto das mit seinen 4,14 
Metern Länge vor allem auch in 

der Stadt bequem zu fahren ist. 
Mit der etwas höheren Sitzpo-
sition als in einem „gewöhnli-
chen“ PKW aber doch nicht so 
hoch wie in einem großen SUV, 
hat der Fahrer einen guten Über-
blick über das Verkehrsgesche-
hen. Auch Einparken ist kein gro-
ßes Problem. Das Interieur ist 

schlicht und wirkt aufgeräumt, 
die Bedienung der Armaturen-
knöpfe intuitiv erfahrbar. 
Beim Einkaufen ist der KIA 
Stonic ideal. Dank der umlegba-
ren Rückbank hat der SUV bis zu 
1.155 Liter Platz und es lässt sich 
dank des ebenen Ladebodens 
bequem nach vorne durchschie-

ben. Bei aufrechter Rücksitzleh-
ne passen 352 Liter ins Gepäck-
abteil des kleinen SUV.
Vier Motorvarianten
KIA bietet den Stonic in vier Mo-
torvarianten an. Der kleinste 
Benziner mit 1,25 Liter-Motor 
und 61,8 kW (84PS) bringt ein 
nettes Fahrgefühl. Wer es aber 
doch etwas spritziger haben 
möchte, sollte zum 100 PS Mo-
tor oder zum Turbomodell mit 
120 PS greifen. Als vierte Varian-
te wird ein Dieselmodell mit 110 
PS angeboten. 
Einfach mal Probefahren  bei KIA 
Schallgruber in Stockerau. hm

Der kleine SUV – der neue KIA Stonic

KIA Stonic - farblich individuell zusammenstellbar.



Im Zuge einer Kooperation mit der Caritas, Betreiberin der Wie-
ner Obdachlosen-Einrichtung „Gruft“, half der Rot-Kreuz-Ver-
pflegsdienst aus Korneuburg diesmal den Wiener Obdachlosen: 
Rund 200 von ihnen konnten sich an ausgezeichnet zubereite-
ten Speisen des Rot-Kreuz-Teams satt essen.  Aufgetischt wur-
de beinahe ein ganzes Menü: Neben Koteletts und Cevapcici ka-
men Kartoffelpüree und Pusztasalat auf die Teller. Im Bild: Das 
Team des Korneuburger Verpflegsdienstes (v. l.), Hermine Zabra-
na, Thomas Rattei, Karin Frank, Christa Kasyan, Andreas Kappel 
und Thomas Burger.  Foto: RK

Großer Andrang herrschte bei der 9. Woman Day Veranstaltung der Raiffeisenbank 
Korneuburg – Geschäftsleiter Dir. Mag. Andreas Korda führte durch den Damen-
abend, der dieses Jahr ganz im Zeichen des Sozialfonds der Raiffeisenbank Korneuburg 
stand. Dieser Fonds wurde 2007 ins Leben gerufen, um unverschuldet in Not gerate-
ne Menschen in der Region zu unterstützen. Besonderes Highlight war Kabarettistin 
Lydia Prenner-Kasper, die das weibliche Publikum mit ihrem humorvollen und stim-
mungsreichen Auftritt begeisterte. Zum Abschluss zeigte die rhythmische Gymnastin, 
Lisa Hofmann, 4 x Österreichische Juniorenmeisterin 2017, den Gästen ihr sportliches 
Können mit einer schwungvollen Darbietung. Mag. Korda bedankte sich bei den Zu-
schauerinnen für den großzügigen Spendenerlös, der dem Sozialfonds zu gute kommt.  
Über einen Beautykorb inkl. 3 Eintrittskarten für das Kabarett „Weiber Wellness“ in 
der Werftbühne Korneuburg durfte sich die strahlende Gewinnerin Beatrice Falzber-
ger freuen. Im Bild v.l.: Vizebgm. Helene Fuchs-Moser, Christine Wiesinger, Dir. Mag. 
Andreas Korda, Lydia Prenner-Kasper, Lisa Hofmann, Katrin Vallant MSc.

Nach der Winterpause lud das 
Rote Kreuz zur ersten Blutspen-
deaktion des aktuellen Jahres in 
Stockerau. Die StockerauerIn-
nen zeigten sich als fleißige Blut-
spender: In nur vier Stunden 
waren 109 Spendewillige gekom-
men, insgesamt 96 Blutkonserven 
konnten gefüllt werden. Im Bild: 
Auch der stellvertretende Orts-
stellenleiter Roman Rötzer gab 
sein Blut. Foto: RK

Musikschulleiter Peter Vasicek darf sich wieder freuen, haben 
doch zwei seiner eigenen Schüler beim Landesbewerb von „pri-
ma la musica“ einen 1.Preis errungen. Diesmal waren die Schlag-
werker an der Reihe. Laurens Yassemipour, der eine Woche vorher 
schon einen ersten Preis am Klavier heimbringen konnte, punktete 
ein zweites  Mal. Auch Simon Falkner gab sein Bestes. Die jungen 
Herren aus der Musikschule der Korneuburger  Musikfreunde hat-
ten drei Stücke vorzutragen. Sie mussten sich am Marimbaphon, 
sowie auf den Pauken als auch am Schlagzeugset beweisen. Es ist 
ihnen gelungen die Jury zu überzeugen! Gratulation!

Zu einem ganz besonderen Jubiläum konnte Bürgermeister Chris-
tian Gepp bei der monatlichen Ehrungsfeier im Rathaus gratulie-
ren. Gottfried Beigl feierte am 4. Februar seinen 100. Geburtstag. 
Im Bild: Jubilar Gottfried Beigl (mi.) mit seiner Cousine wurde von 
GR Gabi Fürhauser, Mag. Ilse Doppler von der BH Korneuburg, GR 
Traude Wobornik und Bgm Christian Gepp beglückwünscht.

G E S E L L S C H A F T RUNDschau8



Mit 66 Jahren da fängt ..., so dachte auch Rudi Kainrath vom Hol-
labrunner Autohaus und feierte am 16.März ausgiebig mit Freun-
den. Geladen waren auch Veronika und Roland Baumgartner vom 
Romatiktheater in Untermarkersdorf, die auch heuer wieder ein 
tolles Sommerprogramm haben. Außerdem gibt es  am 27. und 28. 
April 2018 um 19:00 Uhr im Theater des bulgarischen Kulturinsti-
tutes 1030 Wien, Parkgasse 18 „Haus Wittgenstein“  die Premiere 
der von Roland Baumgarten komponierten Kammeroper „Der Ma-
rylin Monroe Prozess“. Im Bild: Veronika und Roland Baumgartner 
und Geburtstagskind Rudi Kainrath (re.).

Der erste Korneuburger Stadtwein kommt vom Weingut Schwarz-
böck aus Hagenbrunn. Ein Grüner Veltliner DAC wurde eigens 
für die Stadt abgefüllt und mit der Stadtwein-Etikette versehen. 
Der neue Korneuburger Stadtwein bietet sich als originelles Mit-
bringsel oder Erinnerung an die Stadt perfekt an. Die Bouteille 
kann im Bürgerservice (Rathaus) um Euro 8,– erworben werden. 
Da im Umland Korneuburgs viele Winzer köstliche Weine anbie-
ten, wird der nächste Stadtwein von einem anderen Winzer be-
zogen werden. Im Bild: Rudi und Anita Schwarzböck übergeben 
die erste Flasche Stadtwein an Bgm. Christian Gepp und StR An-
dreas Minnich.

G E S E L L S C H A F TRUNDschau 9

Bei den Schülerinnen, die an den diesjährigen Handball-Bundes-
meisterschaften der Oberstufenschülerinnen teilnahmen, war das 
Team des BG/BRG Korneuburg das Maß aller Dinge. Die Mädchen 
holten sich im Finale mit einem 23:6-Kantersieg über das BG/BRG 
Oeversee den Titel 2018. Sechs Siege in sechs Spielen der Vorrun-
de, ein Torverhältnis von 95:38 – das BG/BRG Korneuburg präsen-
tierte sich bei den Schul-Olympics 2018 vom ersten Anpfiff weg in 
Topform. Im Bild: Bgm. Christian Gepp gratulierte den glorreichen 
Siegerinnen Selina Loibl, Johanna Reichert, Lena Neunteufel, Han-
na Rattensperger, Lisa Schmitzenlehner, Daniela Brunner und Vic-
toria Ehrentraut. Auch ihre Lehrerin Angelika Leister und Direktor 
Hartwin Eichberger feierten mit ihnen den Sieg.

Im Rahmen des Neujahrsempfanges der freiwilligen Feuerwehr Bi-
samberg wurde den Spendern der neu angekauften Helme  Dank 
und Anerkennung ausgesprochen. Für die Neuanschaffung von 
Helmen konnte die Feuerwehr Bisamberg zahlreiche Spender ge-
winnen. Auch die Junge ÖVP beteiligte sich an der Aktion und un-
terstützte diese mit einem Beitrag von € 350,00. „Ehrenamt und Si-
cherheit sind uns wichtige Anliegen. Somit freuen wir uns, dass wir 
beides mit unserer Spende unterstützen können und einen Beitrag 
für unsere fleißigen Florianis, die sich bei Tag und Nacht und jedem 
Wetter der Gemeinschaft zur Verfügung stellen, leisten können.“, 
so der Obmann der Jungen ÖVP Bisamberg, GR Maximilian Priegl. 
Die finanziellen Mittel kommen aus dem Erlös der traditionell von 
der JVP Bisamberg veranstalteten Disco am „Ball der Bisamber-
ger“. Zahlreiche Helfer vor und während des Balls haben dazu bei-
getragen, dass diese Anschaffung möglich geworden ist. Im Bild: 
Obmann GR Maximilian Priegl, FF-Kommandant HBI Friedrich Hal-
ler und Obmann-Stv. Tobias Kretschy.



Nach der Stadtmauer ist es wohl 
das älteste noch erhaltene Bau-
werk Korneuburgs – und zugleich 
eine veritable Kulturschande: die 
ehemalige jüdische Synagoge in 
der Roßmühlgasse. Eines der ge-
schichtsträchtigsten Gebäude sei-
ner Art in Österreich, wenn nicht 
sogar in Europa. Ein „einzigartiges 
Kulturgut”. Doch wie wird man 
seiner Bedeutung gerecht? In-
dem man es als Garage nutzt, die 
Fassade gelegentlich mit kitschi-
gen Gartenzwergen behübscht, 
manchmal in dem alten Gemäuer 
auch ein kleines Festl feiert?
Seit sage und schreibe 38 Jahren 
(!) steht die in Privatbesitz befind-
liche Synagoge aus dem 14. Jahr-
hundert unter Denkmalschutz.  
Seit sage und schreibe 38 Jahren 
ist es der Stadt nicht gelungen, 
das Gebäude zu kaufen und/oder 
es einer vernünftigen (kulturellen) 
Nutzung zuzuführen. 
Seit sage und schreibe 38 Jahren 
sind die denkmalschützerischen 
Auflagen das Papier nicht wert, 
auf dem sie stehen. Dabei: Ein 
vergleichbares Gebäude findet 
sich europaweit lediglich im unga-
rischen Sopron, dieses jedoch vor-
bildlich revitalisiert und als Muse-
um ein Publikumsmagnet.
Getrost braucht man das Thema 
Synagoge auf der Prioritätenliste 
der Stadt nicht wirklich weit oben 
zu suchen, und eine entspre-
chende Stellungnahme von Bür-
germeister Gepp ist doch recht 
lapidar: „Kein neuer Status, Ge-

Die Synagoge: Eine ewige Ruine?
K O R N E U B U R G

spräche, u.a. mit BDA...” (Bundes-
denkmalamt, Anm. d. Red.).
Apropos Bundesdenkmalamt, 
hier ist man jedenfalls wesentlich 
mehrsilbiger. Und die stellvertre-
tende Landeskonservatorin Mar-
git Kohlert relativiert: Es habe 
über lange Zeit Gespräche mit der 
Stadt gegeben, die jedoch zu kei-
nem konkreten Ergebnis geführt 
hätten. Ihrem Wissen nach wäre 
Korneuburg aber weiterhin an der 
Einrichtung eines Kulturzentrums 
in der alten Synagoge interessiert. 

Unter Denkmalschutz?
Das Bundesdenkmalamt ist je-
denfalls bereit, jede Initiative zur 
Restaurierung größtmöglich zu 
unterstützen, versichert die Kon-
servatorin. 
Womit letztlich der Ball bei Stadt 
und Eigentümer bleibt. Denn ein 
Konsens zwischen den beiden ist 
mehr als überfällig. Im Laufe der 
letzten Jahrzehnte war dem Ge-
bäude leider so manches angetan 
worden.
Auch 38 Jahre nach Unter-Schutz-
Stellung ist das Gebäude mehr 
oder weniger eine Ruine. Seiner-
zeit ließ der Eigentümer an einer 
Längsseite sogar die Öffnung für 
ein Garagentor stemmen Das war 
2007. „Die Arbeiten widerspra-
chen den Denkmalschutzaufla-
gen. Also wurden sie gestoppt”, 
schildert damals Bauamtsleiter 
Christian Eichinger dem „Stan-
dard”. 
Dies habe aber zu einer nachhalti-

gen Verärgerung des Besitzers ge-
führt, Verhandlungen über einen 
Grundstücksverkauf an die Stadt 
rückten damit in weite Ferne.
Mittlerweile ist der Besitz an den 
Sohn übergegangen, von ihm er-
hofft man sich mehr Konsens. Im-
merhin hat er ein provisorisches 
Dach zum Schutz der Bausubstanz 
errichten lassen.

Im Masterplan verankert
Elisabeth Kerschbaum von den 
Korneuburger Grünen ist in der 
Sache optimistisch, auch wenn es 
für sie zweifelsohne schon eine 
unendliche Geschichte ist. Sie ist 
guten Mutes, „es noch zu erleben, 
dass die Synagoge in Korneuburg 
in den Besitz der Gemeinde über-
geht und restauriert wird”.
Immerhin sei das Projekt „ehe-
malige Synagoge” auch im Mas-
terplan der Stadtgemeinde veran-
kert, das stärke ihren Optimismus, 

„Grenzenlos Kochen“ sucht noch nach 
Köchen, Musikern und Tänzern. Die 
Anmeldung ist bis Ende März möglich. 
Für das Fest, das am 8. Juli auf dem 
Gelände der Alemannia stattfindet, 
werden noch begeistere Köchinnen 
und Köche gesucht, die ihr National-
gericht vorstellen wollen. Im letzten 
Jahr waren zahlreiche Nationen ver-
treten. Alle, die kochen möchten, 
werden um verbindliche Anmeldung 
bis Ende März: andrea.riefenthaler@
korneuburg.gv.at gebeten.

darüber hinaus werde das Bau-
werk mittlerweile „mitgedacht”, 
wenn es um die kulturellen Se-
henswürdigkeiten der Stadt gehe.
Seit Geraumem gibt‘s im Korneu-
burger Museumsverein ein „Kus-
todiat Synagoge” mit seinem rüh-
rigen Vorsitzenden Klaus Köhler, 
der vor zwei Jahren eine Ausstel-
lung zum Thema organisierte, 
die dann doch – zumindest vorü-
bergehend – einiges zu bewegen 
schien.
Doch mittlerweile herrscht wie-
der Alltag, die Gemeinde ist mit 
einigen Großprojekten „zuge-
deckt”, wie Elisabeth Kerschbaum 
zugesteht. Das Thema Synago-
ge kocht also höchstens auf ganz 
kleiner Flamme.
Übrigens existieren Pläne bereits 
aus 1999 zur „Revitalisierung der 
Synagoge und deren Nutzung”, 
die vor gar nicht so langer Zeit 
wieder ausgegraben wurden.

Das Gemäuer aus dem ersten Viertel des 14. Jahrhunderts, das Garagentürl aus dem ersten Viertel des 21. Jahrhunderts. – Es geht auch an-
ders: Das Innere der vorbildlich restaurierten und von Touristen stets gut besuchten ehemaligen Synagoge im ungarischen Sopron.
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* Preise beinhalten Vorteilsbonus und Finanzierungsbonus sowie Hersteller- und Händlerbeteiligung. Finanzierungsbonus gilt bei Leasing über die Denzel Leasing GmbH. Nähere Finanzierungsdetails pro Modell auf www.hyundai.at. Aktionen gültig solange der Vorrat reicht bzw. bis auf Widerruf. 
Symbolabbildungen. Satz- und Druckfehler vorbehalten.

CO2: 98 - 156 g/km, Verbrauch: 4,7 - 6,5 l Benzin; 3,8 - 6,0 l Diesel/100 km.

... mit den neuen Hyundai GO! Sondermodellen gewinnen alle! 

Ob bei der FIFA WM 2018 dabei oder nicht ...

www.hyundai.at

Preisvorteil:  
bis zu € 6.450,- 

i10 GO! 

bei Leasing schon 

ab € 9.490,-*

i20 GO! 

bei Leasing schon 

ab € 10.990,-*

i30 GO! & i30 Kombi GO! 

bei Leasing schon 

ab € 16.990,-*

Tucson GO! 

bei Leasing schon 

ab € 23.990,-*

ix20 GO! 

bei Leasing schon 

ab € 15.240,-*

i20 Active GO! 

bei Leasing schon 

ab € 15.490,-*

Kombi OHNE Aufpreis! 2WD & 4WD

HÄNDLER
LOGO

Händler Name Blindtext
Händleradresse, Händleradresse Blindtext 1234
1234 Händleradresse Ort

FRÜHLINGSFEST

2231 Strasshof
Hauptstraße 1a
Tel. 02287/5383
office@intercar.at

Samstag 12-18 Uhr
Sonntag 10-17 Uhr

21./22. April 2018
... mit Fahrrad-
und Gartengeräteausstellung

www.fpolak.at

bei Inter-Car Strasshof

Ab in den Frühling!

SYMBOLFOTO
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„Das kleine Straßen 1 x 1“ ist eine 
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Bereits zum 16. Mal haben die 
Landesinitiative „Bauen und 
Wohnen in Niederösterreich“, die 
Arbeitsgemeinschaft der nieder-
österreichischen Holzwirtschaft 
„proHolz Niederösterreich“ und 
die NÖ Landwirtschaftskammer, 
den NÖ Holzbaupreis verliehen. 
Von 65 eingereichten Projekten 
hat eine Fachjury, die sich aus sie-
ben Experten der Bereiche Trag-
werksplanung, Architektur und 
Holzbau zusammensetzt, vier Sie-
ger in den Kategorien „Wohnbau-
ten“, „Um- und Zubau, Sanierung“, 
„Öffentliche und Kommunalbau-
ten“ sowie „Nutzbau“ gekürt. Sie 
bekamen den „Oikos“. Auch sie-
ben Anerkennungspreise und ein 
Sonderpreis wurden vergeben.
Überreicht wurden die Trophäen 
im „Büro Ideen Zentrum Blaha“ 
in Korneuburg von NÖ Wohnbau-

NÖ-Holzbaupreis 2018
Anerkennunspreise gingen ins Weinviertel: an den „Bürobau Gruber & Peters“ in Stockerau und an den „Kindergarten Wirbelwind“ in Gänserndorf

landesrat und Neo-Landtagsprä-
sident Karl Wilfing.
„Entstanden ist der Holzbaupreis 
auf Initiative der ‚proHolz‘, so der 
Hollabrunner Sägewerksunterneh-
mer und Obmann KommR Franz 
Schrimpl, „um den Baustoff Holz 
besser zu bewerben und aufzu-
zeigen, was damit baulich möglich 
ist. Durch innovative, technische 
Lösungen wird Holz immer attrak-
tiver und ist außerdem ein Roh-
stoff der nachhaltig nachwächst.“
Wie die eingereichten Projekte 
beweisen, wird der Baustoff Holz 
für Bauherren und Planer laufend 
attraktiver und durch die moder-
ne Technik sind auch Lösungen 
möglich die es vor Jahren noch 
nicht gab. So werden bereits 
Hochhäuser aus Holz gebaut, wie 
derzeit in Wien das „HOHO“ in 

der Seestadt Aspern.
Den ökologischen Wert des 
Wettbewerbs strich auch Franz 
Fischer vom Forstausschusses 
der NÖ Landwirtschaftskammer, 
hervor: „In einem Kubikmeter 
Holz ist knapp eine Tonne CO2 ge-
speichert. Auf diese Weise bin-
den die beim diesjährigen Holz-
baupreis eingereichten Objekte 
mehr als 14.000 Tonnen CO2.“ 

Ing. Mag. Friedrich Blaha wur-
de für seine Verdienste, seine 
beispielgebenden Innovationen 
auf dem Büromöbelsektor, im 
Zuge der Holzbaupreisveranstal-
tung, die Ehrenmedaille der Wirt-
schaftskammer überreicht.

Der neue Landtagspräsident Karl Wilfing mit der Familie Blaha im mo-
dernen, ebenfalls mit viel Holz erbauten, „Büro Ideen Zentrum Blaha“.

Mehr Infos: 
www.blaha.co.at
www.proholz-noe.at.
www.holzbaupreis-noe.at 
(die Preisträger)

Der „Oikos“:  der Name kommt 
aus dem Altgriechischen und war 
im antiken Griechenland die Haus- 
und Wirtschaftsgemeinschaft, die 
den Lebensmittelpunkt bildete.

Ing. Mag. Friedrich Blaha und 
proHolz-Obmann KommR Franz 
Schrimpl im Gespräch.

Die Hauptpreise des NÖ Holz-
baupreises 2018 - Die „Oikos“ 
bekamen:
Kategorie Wohnbauten:
Wohnhaus St. Peter in der Au“ 
von Andrea und Manfred Pfer-
zinger.
Kategorie Um- und Zubau/Sa-
nierung:
Weingut Höllerer“ aus Enga-
brunn.
Kategorie öffentliche & Kom-
munalbauten:
Labor- und Bürogebäude IFA 
Tulln (BOKU)“ der Bundesim-
mobiliengesellschaft.
Kategorie Nutzbau:
„Metro Zero 1“ in St. Pölten.
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„Erdrutsch“ nach    
Kein Weinviertler   

W E I N V I E R T E L

Eine frische Gestaltung in der Lieblingsfarbe oder mit einer trendigen Ta-
pete ist etwas fürs Auge. Doch wie stellt man sicher, dass man sich ein 
Design ins Haus holt, das auch schön gesund ist? Bei Malerei Fischer aus 
Tallesbrunn weiß man Rat.
 
Bei Wandfarben und -kleidern schaut jeder zunächst, ob der Farbton und das 
Dessin gefallen. Doch was ist mit Löse- und Konservierungsmitteln, mit Weich-
machern und weiteren Stoffen, die in der Dispersion, der Tapete oder dem 
Kleber stecken können? Hier handelt es sich um Bestandteile, die die Raum-
luft belasten und im Verdacht stehen, Allergien, Atemwegserkrankungen und 
weitere Beschwerden auszulösen. „ Bei Farben, Lacken und Tapeten gibt es in 
dieser Hinsicht riesige Unterschiede“, berichtet Malermeister Oliver Fischer. Er 
und sein Team beraten ihre Kunden deshalb immer auch zu den wohngesun-
den Qualitäten der eingesetzten Materialien. Grundsätzlich verarbeitet Malerei 
Fischer nur Innenfarben, die emissionsarm, weichmacher- und lösemittelfrei 
sind. „Seit neuestem haben wir mit Vitalux 9000 vom Markenhersteller Brillux 
sogar eine komplett konservierungsmittelfreie Wandfarbe im Programm“, so 
Oliver Fischer. Diese ist auch im Fachhandelsgeschäft erhältlich.

Stark gegen Schimmel
Gesunde Raumluft hat noch einen weitaus größeren Feind: Schimmelpilzbefall 
an Wänden, Decken oder Böden. Wirklich nachhaltig wird man den Schmmel 
nur los, wenn sich speziell geschulte Experten um die Entfernung und Neube-
schichtung kümmern. Malerei Fischer ist hier der qualifizierte Problemlöser.

dass man auch gesund wohnen kann

Schön,

Malerei Fischer
Doktor-Wilhelm-Exner-Platz 6
2230 Gänserndorf
Tel. 02283 38362
www.malereifischer.at

Da waren’s nur noch – Nulll. Bis 
vor nicht allzu langer Zeit war das 
Weinviertel wohl das Zentrum der 

Spitzenpersonals als Kriterium he-
ranzieht. Immerhin drei Bewohner-
Innen der Region gehörten noch vor 
nicht einmal einem Jahr der Landes-
regierung an.

Erwin Pröll

Karin Renner

 

Karin Renner 
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  Landtagswahl:
  in der Regierung

in Wullersdorf im Bezirk Hollabrunn 
(schon bisher im Landtag). 4.876 Vor-

René Lobner (ÖVP), Bürgermeister 
-

neter (schon bisher im Landtag). 

-

Manfred Schulz (ÖVP), Bürgermeister 
in Gnadendorf im Bezirk Mistelbach 

-

 (ÖVP), Bürger-
-

zirk Gänserndorf (folgt auf Hermann 

Melanie Erasim -

Eva Maria Himmelbauer (ÖVP), aus 
Pulkau im Bezirk Hollabrunn (schon 

 (FPÖ), Gemeinderat 
-

onalrat)
Rudolf Plessl -
tersiebenbrunn im Bezirk Gänsern-

Karin Kadenbach -
-

ischen Parlaments). Ob sie (Jahrgang 
-

Lukas Mandl (ÖVP), ehemaliger Vi-

Michael Bernard (FPÖ), Gemeinderat 

im Bezirk)

Recht unterschiedlich war die Mobi-

und KandidatInnen bei der jüngsten 
Landtagswahl. Nachfolgend einige in-
teressante Zahlen:

Landeslise ÖVP
-

Klaus Schneeberger

Barbara Schwarz

-

sechs ÖVP-Regierungssitze reichte 
es dennoch nicht. 

 und 

-
rungsmitglieder kein Mandat haben 

-

Franz Schnabl 

Karin Renner 

Karin Scheele

-
berger-Ludwig, die ihr in die Landes-

-
diert.

-

Udo Landbauer 

-
-

-

Helga Krismer-Huber
Silvia Moser 

Georg Ecker 

auch auf Wahlkreisebene stärker als 

-
dat erhalten, wären für die Grünen 
nur Frauen im Landtag gesessen.

Indra Collini 

Daniela Gschwindl

-

-

A-2191 Gaweinstal
Hauptplatz 33
T 0 25 74/22 54
F 0 25 74/22 54 81
E-mail: office@binder.at
www.binder.at

-
-
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Haus in Strasshof zu ver-

kaufen! Wohnfläche 200 m², 

Grundfläche 470 m², Erdge-

schoß für Geschäftsräume 

geeignet, Preis auf Anfrage 

unter 0699/19932908

Kleine Familie sucht HAUS/

BAUERNHAUS mit Garten 

zum MIETEN im Raum Wol-

kersdorf und Umgebung! 

Gerne auch erst in ein paar 

Monaten! 0699/17166611

Suche Haus in Gänsern-

dorf-Stadt, kann auch re-

novierungsbedürftig sein, 

0699/17209838

HÄUSER

PRIVAT

GESCHÄFTE

WOHNUNGEN

PKW

SONSTIGES

GAWEINSTAL, Hauptplatz: 

Geschäftslokal langfristig 

zu vermieten. Geeignet für 

alle Branchen (Büro, Thera-

pie, Massage, Friseur etc.) 

0676/9547761

Strasshof – Weinkrug Trapl
Tanzen ab der 

Lebensmitte hält Körper, 
Geist und Seele fit 

Infos: 0699 /170 715 21
Vera Buresch

Haus-Sanierung?

Scheidung?

Berufsbedingt?

Sie brauchen für kurze
Zeit (einige Monate oder 
Wochen) eine Bleibe?
Möbliertes Wohnhaus in
Gänserndorf (nahe der Kir-
che) kurzfristig zu vermie-
ten. Zwei Schlafräume (1 
Doppelbett, 1 Einzelbett) 
vorhanden, ein weiterer 
Schlafraum kann kurzfris-
tig organisiert werden. 1 
Toilette, Küche, barriere-
freies Bad. Keine Haustie-
re.  Info: 0664/333 90 43.

Verkaufe günstig einige Da-

menjacken, Größe 40/42, so-

wie Damenschuhe Gr. 38/39, 

0650/7634001 

Verkaufe einige sehr gut 

erhaltene Pierre Lang 

Schmuckstücke aus frü-

heren Jahren, vorwiegend 

in Goldoptik. Auf Wunsch 

sende ich gerne Fotos zu, 

0650/7634001

Verkaufe 1 Stk. Kunststoff-

fenster weiß mit Sichtschutz-

glas und Rahmen, 54x150 

cm, 0699/12163570

Verkaufe 100 Liter Komfort-

Flachhängespeicher Austria 

Email, 0699/12163570

Verkaufe einen OVP Philips 

Epilier Set  LIMITED EDITI-

ON. Inkl. 1 kabelloser Mini 

Epilierer für empfindliche 

Haut, 1 Epilierer für großflä-

chige Stellen und 1 Pinzet-

ten-Set statt 90 € nur 40 €, 

0650/5422578

Verkaufe eine handge-

schnitzte, dekorative Holz-

figur in Afrikalook; Größe: 

45cm, € 25,-, Verkaufe ein 

27-teiliges Silberbesteck 

von Alfred Pollak um 70 €, 

handgeschnitzte Holzfigur 

im Afrikalook, Größe 45 cm, 

25 €, 0650/5422578

Verkaufe ein neues unge-

brauchtes Costructor- Bau-

system aus Holz von Einhorn 

120 Stück ab 3 Jahre OVP! 

Um 10,-€, TRIVIAL PURSUIT 

Familien Edition Kompakt 

um 5 €, Tanzmatte für 2 Per-

sonen um 10 €, Gregs Tage-

buch Spiel um 8 €, Verkaufe 

ein Spiel Twister Dance, sel-

ten damit gespielt um 15 €, 

0650/5422578

Verkaufe eine Aristo Geo-

metrie Zeichenplatte A4 

inkl. Geodreieck, selten ge-

braucht daher gut erhalten. 

Neupreis 39,99 €, um 25 €, 

0650/5422578

Verkaufe Heizkörper Typ 22,1 

Stk. 800 x 600, 1 Stk. 1400 x 

600, 0699/12163570

BISAMBERG, 95 m² Eigen-

tumswohnung, Loggia, 

Tiefgarage, Fernsicht, nur 

Privatverkauf, Toplage, 

279.000,-€ (plus geringe 

WBF), 0676/9603072 oder 

02262/62627

Mietwohnung in Haringsee 

- Erstbezug, große Terrasse 

–WF 150 m² Obere Etage 

eines neuen Zweifamilien-

hauses zu vermieten. - of-

fener Wohn- und Küchen-

bereich 65m2, - SZ1 22,44 

m2, - SZ2 27,70m2- SZ3 

13,43m2, - BZ 11,54m2. 

Separater Hauseingang! 

Das Haus wurde 2017 fer-

tiggestellt. Kaution nach 

Vereinbarung, mtl. Gesamt-

belastung € 1.190,- Warm-

wasser und Heizung sind in-

kludiert! Weitere Infos unter 

0680/1185235

Zelt zu vermieten oder zu 

verkaufen, für Partys, Fei-

ern, Veranstaltungen usw., 

in gutem Zustand, 55 m x 

10 m, Preis nach Vereinba-

rung! Weitere Informatio-

nen unter 02282/60014

Verkaufe BOB-Handy-Gut-

haben im Wert von € 20,-, 

irrtümlich gekauft, für € 15,-, 

0664/4644080

FLOHMARKT in Hohenau, 

Hauptstraße 69 / Ecke Ge-

meindegasse, 7.–14. April 

2018 von 9 – 16 Uhr, mehrere 

Aussteller, 0681/81423633

WORTANZEIGEN VIA INTERNET

www.die-rundschau.at

Verkaufe Hirschmann SAT-

Anlage, Spiegel 85cm dm, 

Masthalterung - Montage 

bis 80mm Rohr dm mög-

lich, inkl. 4 fach LNB sowie 

Multischalter CKR 5041 

mit 4 Abgängen um € 70.-, 

0650/3033481

Verkaufe Fahrrad-Kindersitz 

„Hamag“, Selbstabholung, 

35,-€, 0664/73121424

Verkaufe Flohmarktware 

(div. Sachen) z.B. Haushalts-

ware, Bekleidung, Schmuck, 

Spielsachen, Anrufe ab 15 

Uhr, 0650/5422578

Verkaufe fast nicht gespieltes 

Yamaha Keyboard PSR-230 

OVP mit Hocker und Stän-

der, extrem leistungsfähiges 

Keyboard mit Guidelamp-

system, großes LC- Display; 

16 vorprogrammierte Songs 

wo sie dazu spielen können, 

Stereo-Lautsprechersystem 

für eine hervorragendes 

Klangbild; 100 verschiedene 

Musik-Styles; Sonderzube-

hör: Music Cartridge mit 

zusätzlichen Songs und 

Styles; große Tastatur mit 

61 Tasten für professionelle 

Auftritte. Für Computerspie-

le kompatibel um 150 €, 

0650/5422578

Kaufe KLEINBAHN. Privater 

Sammler kauft Ihre Klein-

bahn-Loks und Waggons. 

Zahle fair und bar. Peter S., 

0664/8142750

Verkaufe 1 Gartentisch 90 x 

150cm, Kunststoff-Geflecht 

mit Glasoberfläche, 1 Ge-

sundheits-Trimulin (Tram-

polin) bis 150kg, 1 Kett-

ler Heimtrainer „Stratus“, 

0664/73759947

VORWERK-Staubsauger mit 

Sackerl und Zubehör 150,- 

€, KIRBY-Staubsauger mit 

Zubehör 150,- €, Reisegitter-

bett 10,- €, Heimtrainer 40,- 

€, Hochbett mit Lattenrost 

u. Matratze 40,- €, WC-Kin-

derleiter 10,- €, 2 Sportbug-

gy je 15,- €, 3 Kindersitze je 

15,- €, Puppenwagen 10,- €, 

0676/3058043

AMC-Kaffeeservice für 12 

Personen, unbenutzt, 100,- 

€, 0681/81423633

Verkaufe neuwertigen Ein-

baukühlschrank (SIEMENS 

KF18 RA60) mit Dekorplatte, 

153 L, wegen Küchenumbau 

abzugeben, Preis auf Anfra-

ge, 02574/2244 ab 20 Uhr

Verkaufe Essgarnitur, Bu-

che hell, mit 6 Sesseln, Tisch 

150x90cm, oval, ausziehbar 

+ 3 x 44 cm - Einlegeplat-

ten, Selbstabholung, 150,-€, 

0664/73121424

Verkaufe gut erhaltene  

höhenverstellbare Bügel-

sitzhilfe, von 64 - 84 cm ver-

stellbar, zusammenklappbar 

zum Verstauen um 15 €, 

0650/5422578

Verkaufe neue Bremsbeläge 

günstigst für Opel Ascona B, 

C/Corsa A/Kadett D, E/Ome-

ga A/Rekord E/Vectra  A, 

Dachträger (versperrbar) für 

Audi A4 8e ab Baujahr 2001, 

0699/12163570

PKW Sommerreifen Conti 

Premium 225/55-R16 neu-

wertig (5000 km) Fixpreis 

80,-€, 0676/9383926

Verkaufe 2 Nissan Bluebird 

Diesel T12 Bj.1989 und 1 

Citroen Xantia 2,0L Diesel, 

Bj.1999, Preis nach Verein-

barung, 0699/10895764

Verkaufe NISSAN PRIME-

RA P11 Benziner, Pickerl 

bis 10/18, VB € 700,-, TO-

YOTA AVENSIS Bj. 12/2003 

85kw Diesel, VB € 3200,-, 

0664/4644080

Privatverkauf! Jaguar XF, 

20.000 Km, 200 PS, TD, Au-

tomatik, Leder, Vollausstat-

tung, Superpreis, 0676/604 

19 52

PRIVATVERKAUF! Renault 

Twingo, 70 PS, rosé-metallic, 

Modell 2012, 26.000 km, 

Klima, Traumhaft schön, um-

ständehalber abzugeben. 

0676/6450218

Verkaufe Alufelgen: Loch-

kreis 4 x 100, Nabendurch-

messer 54,1, mit Sommer-

reifen: 175/70R13, (2 Reifen 

sind  in Ordnung) € 99.-, 

0676/7746056

Verkaufe 4 Stück Alufelgen 

4x100, 6Jx14/H2, ET37 um 

80,- Euro, Tel. 0664/1510330.

Bastler kauft Autos egal ob 

Kleinwagen, Limousine, 

Pritschen-/Kastenwagen, 

Zustand spielt keine Rolle, 

einfach alles anbieten, zahle 

fairen Preis und hole selber 

ab, Info unter 0664/3169720  

Blockhaus zu verkaufen!!! 

4,50m x 3,00m mit 1,50m 

Terrasse, Selbstabbau und 

Selbstabholung! € 1.100 pro 

Haus! 15 Stk. zur Verfügung. 

Auch im Internet zu finden in 

Willhaben, weitere Informa-

tionen unter 0699/19932908

Großer privater Flohmarkt in 

Wolfpassing bei Wolkersdorf, 

im Gemeindezentrum hinter 

der Volksschule. Sonntag, 15. 

April  9 – 15 Uhr. A5 Abfahrt 

Hochleithen, 02245/89991

FLOHMARKT in WEIKENDORF 

vor der Feuerwehr am 29. 

April 2018  Anmeldung für 

Ihren Stand unter ff-floh@

gmx.at oder 0664/4838476, 

Standgebühr € 16,--, Aufstel-

lung des Standes ab 7.00 Uhr/ 

Ende 13.00 Uhr, Die Standge-

bühren sowie die Einnahmen 

von Speisen und Getränken 

kommen der Freiwilligen Feu-

erwehr Weikendorf zugute.

Flohmarkt „Am Bauernhof“! 

in 2225 Zistersdorf, Alte 

Marktstraße 21-25, Freitag 

6. 4. / 13. 4 von 16:00 – 21:00 

Uhr, Samstag 7. 4. / 14. 4. 

von 08:00-16:00 Sonntag 

8. 4. / 15. 4. von 9:00-15:00 

Privatflohmarkt Raritäten 

und Antiquitäten viel Spaß 

beim Stöbern! Info unter 

0664/4750751

Gänserndorf - Wolkersdorf - Korneuburg - Stockerau
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Verkaufe 4 x Sommerreifen 

Vredestein 195 / 65 - R1591T 

T-Trac mit 5-Loch Alufelgen, 

Profil 5mm, 0664/4533899

Verkaufe Fahrrad-Kindersitz 

„Hamag“, Selbstabholung, 

35,-€, 0664/73121424

Verkaufe ein Fahrrad in 

einem guten Zustand, lei-

der ist das Fahrrad meinen 

Kind schon zu klein.

21 Gang Shimano Schal-

tung, 26 Zoll Reifen, Full-

Suspension, um 150 €, 

0650/5422578

Prospektbeilagen - Anzeigen - PR-Artikel

Die RUNDschau

Bockfließerstraße 60-62
2214 Auersthal

Tel.: 02288/200 91-17
Fax: 02288/200 91-15

office@brentano.co.at

www.die-rundschau.at

DI Fritz G. 

Merker 

0664/889 298 99

merker@
die-rundschau.at

fixe Kunden

Peter

Sommersgutter

0664/889 298 98

sommersgutter@
die-rundschau.at

Marchfeld/Wolkersdorf

Harald

Mayer

0664/236 76 61

h.mayer@
brentano.co.at

GF/Korneuburg

Manuela 

Lazar

0664/882 970  10

kalender@
brentano.co.at

Zistersdorf/Wolkersdorf

W I R  B E R AT E N  S I E  G E R N E !

Karin

Höck

0650/511 39 26

 hoeck@
die-rundschau.at

Korneuburg

Verkaufe 1 Gartentisch 

90x150cm, Kunststoff-Ge-

flecht mit Glasoberfläche, 

0664/73759947 

Verkaufe einen Compu-

tertisch nur kurz verwen-

det Gr. B.60cm,T.48cm, H. 

77cm. 20 €, Couchtisch in 

Buche 10 €, Hocker in rot, 

Überzug abnehmbar 7 €, 

0650/5422578

Verkaufe Eckbank B124 

x L144cm, gepolstert, 2 

Bankfächer, stabil, VB 65,-€, 

0664/5881100

Kaufe Briefmarken-Samm-

lung sowie alte Fotos, 

Briefe und Karten zu fairem 

Preis. Bitte um Anruf unter 

0699/18231135

Geschichte Sammler kauft 

Abzeichen, Uniformen, 

Dolche, Helme usw…. 

1 u. 2. Weltkrieg; Tel. 

0676/4173755

Suche zum fairen Preis 

ältere Bronzeskulpturen 

von Gottfried Kumpf. 

0650/7634001

Kaufe Briefmarkensamm-

lung, alte Fotos, Briefe, 

Karten, Heiligenbildchen 

etc., bitte um Anruf unter 

0699/18231135

Verkaufe 2 alte gut erhal-

tene Petroleumlampen um 

je 30 €, 0650/5422578

Piano Hellas, wurde wenig 

gespielt, mechanisch in 

Ordnung, ca. 20 Jahre alt,  

€ 799,-. Nähmaschine Pfaff 

92, mit Kasterl wegen Woh-

nungsauflösung zu verkau-

fen, voll funktionstüchtig,  

€ 99,-. Tel. 0699 814 24 087

Suche alte Vespa/Piaggio 

und Lambretta Motorroller 

- auch defekt bzw. nur Teile.

Bitte alles anbieten! Danke. 

0680/2108696

Österreicher übernimmt 

gerne für Sie diverse Arbei-

ten rund uns Haus und Gar-

ten. Besorgungen, Handwer-

kerarbeiten, Schneedienste 

uvm., zuverlässig und gün-

stig, Tel. 0660/8216300

Unterstütze sie stun-

denweise im gesamten 

Haushalt, einkaufen, Rei-

nigung, bügeln, Arztbe-

suche, Behördenwege, Tel. 

0699/17209838

Nachhilfe in Rechnungswe-

sen (UNCO), Mathematik 

und Englisch in Stockerau, 

0699/17061572

Akademikerin mit viel 

Erfahrung bietet kosten-

günstig, professionell und 

zuverlässig Korrektorat & 

Lektorat von Texten aller 

Art: Diplom-, Master- und 

Bachelorarbeiten, Semi-

nararbeiten, Online-Texte, 

Newsletter, Bewerbungsun-

terlagen ... textkorrektur@

gmx.net

Hallo ich suche Arbeit als 

Stallbursche, bitte melden, 

würde mich sehr freuen, ei-

genes Fahrzeug vorhanden, 

0664/7998392

Erfahrene Nachhilfelehre-

rin für Englisch, Spanisch, 

Deutsch. Schule & Beruf. Alle 

Niveaus. 0664/52 05059

Jeden 4. Dienstag von 15-

17 Uhr Selbsthilfegruppe 

für Demenzkranke in Wol-

kersdorf, Rot Kreuz Haus, 

Kontakt: 0664/73841042

Jeden Montag 19:00 – 20:30 

Treffen der SELBSTHILFE-

GRUPPEN Anonyme Alko-

holiker AA und Angehörige 

von Alkoholikern AL-ANON 

(getrennte Räume) in Gän-

serndorf, Wienerstraße 15-

17, 1. Stock, Info unter Tel. 

0680/2329226

Frau sucht für Freizeitge-

staltung einen netten, ge-

pflegten Partner ab 59 Jah-

ren, 0664/3220102

GRATIS - Wortanzeigen

Kupon ausfüllen und per Post schicken oder persönlich abgeben:
Die RUNDschau
Bockfließerstraße 60, 2214 Auersthal

Per E-Mail (bitte unbedingt mit Betreff „Wortanzeige“) an
redaktion@die-rundschau.at

Der Verlag behält sich vor, Anzeige ohne Angaben von Gründen abzulehnen. 
Insbesondere gilt das für Mehrwertnummern (Telefonsex, etc. ) sowie gefaxte 
Wortanzeigen. Keine Haftung für Satz- oder Druckfehler gegenüber den Anbie-
tern oder Käufern.
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MEISTERBETRIEB

Zentrale
Untere Hauptstraße 14

A-2291 Lassee / Marchfeld
Schauraum

Obere Hauptstraße 38
A-2291 Lassee / Marchfeld

znar F KUBENA

Familienbetrieb 
seit über 

50 Jahren!

B E R AT U N G   &   P L A N U N G   &   A U S F Ü H R U N G
 Kachelöfen  Heizkamine  Kaminöfen
 Küchenherde  Ganzhausheizung
 Elektroheizungen 
 Wasserführende Heizanlagen
 Pelletöfen  Fußbodenheizungen 
 Wandheizungen
 Kaminkassetten für offene Kamine
 AFD Heiztüren
 Kachelofenservice  Ofensanierungen
 Neugestaltungen von Öfen - Revita
 Computerplanung der Öfen in Fotorealistik
 Fliesenverkauf  Fliesenverlegung
 Natursteinplattenverkauf und Verlegung
 Mosaikverlegung
 Verlegung im Aussenbereich
 Sanierungen nach Schadensfall
 Neugestaltung von Nassräumen

Telefon +43 - 2213 - 2265  e-mail: kubena@f-kubena.at  www.f-kubena.at

(20.04.)
Bine Hagn & Six

(21.04.)
Homage / The Memphis Bandits 

(Suchodolski)

Keinrath

2231 Strasshof · Hauptstraße 1a · 02287-5383

Eintritt FREI

2018
ründet vom
ewerbering

Strasshof

Die größte  in der Region

H A U P T P R E I S

Symbolfoto

20. - 22. Apr.: Größte Gewerbeschau 
der Region wird wieder Spektakel!

S T R A S S H O F

Am Strasshofer Messeplatz ist vom 
20. bis 22. April 2018 buntes und 
quirliges Treiben angesagt, wenn die 
größte Gewerbeschau der Region  – 
organisiert vom Gewerbering Strass-
hof  – über die Bühne geht. Den 

Festzelt um 10 Uhr.
-

ner wird im Beisein des Gewerbe-
ring-Teams, allen voran Messechef 
Robert Kohout, Bgm. Ludwig Deltl, 

und umliegender Gemeinden sowie 

-

-
nen.

-

-

-
tungen durch die Messetage ziehen 
und für Showfeeling sorgen. 

über hundert Gewerbetreibende aus 
allen Sparten und Richtungen und 
sorgen für einen bunten Branchen-

-

-
-

schinen werden zur Schau gestellt.

Die Gäste werden mit Catering von 
der Grillranch Deutsch-Wagram und 

-
-

umsorgt. 

Kinderprogramm und im Vergnü-
-

auf die zwei Abendveranstaltungen 
freuen, wenn am Freitag um 21 Uhr 

-
-

-
den.

Am letzten Tag wird es um 17 Uhr 

-

i20 vom Intercar-Team Strasshof 
auf einen neuen Besitzer. Für die 

Karten für die beiden Abendveran-

17.30 bis 23 Uhr. 
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B E Z I R K / N Ö

Frauen führen stabil(er)
Eine aktuelle Studie der KMU For-
schung Austria bestätigt: Von 
Frauen geführte Unternehmen 
wachsen stabiler. Die Umsatzzu-
wächse sind zwar niedriger als bei 
Männern, dafür fallen aber auch 
die Umsatzeinbußen wesentlich 
geringer aus.
„Frau in der Wirtschaft NÖ“ ist 
stolz auf die über 24.000 aktiven 
Einzelunternehmerinnen (über 
40.000 inklusive Personenbetreu-
ung). „Wir wollen unsere Unter-
nehmerinnen motivieren, ihre 
Stärken in der Führungsarbeit be-
wusst einzusetzen“, so Waltraud 
Rigler, Landesvorsitzende des 
größten Unternehmerinnennetz-
werks in NÖ, den Fokus ihrer Ar-
beit. „Knapp 39 % der Unterneh-
men werden von Frauen geführt, 
die Personenbetreuerinnen mit 
eingerechnet sind es sogar fast 
51 %. Wir Unternehmerinnen sind 
stark im Anpacken und Lösen, wir 

wollen etwas bewegen.“
Zentrale Beweggründe für die 
Selbstständigkeit sind Unabhän-
gigkeit, Selbstverwirklichung, fle-
xible Zeiteinteilung, die Umset-
zung einer Idee und das Erkennen 
einer Marktchance. Hier unter-
scheiden sich Unternehmerinnen 
nicht von den Unternehmern. Ein 
zusätzlicher entscheidender Fak-
tor für Frauen ist die Vereinbar-
keit von Familie und Beruf.

Unternehmerinnen definieren Er-
folg unter anderem durch Kun-
denzufriedenheit und hohe Quali-
tät für die von ihnen angebotenen 
Produkte und Dienstleistungen. 
Freude am Arbeiten und die Erzie-
lung eines ausreichenden Einkom-
mens sind ebenfalls essentiell. 

Bezirksvertreterin Sabine Dan-
zinger von Frau in der Wirtschaft 
Korneuburg-Stockerau lädt alle 
Unternehmerinnen ein, sich ak-
tiv bei Frau in der Wirtschaft zu 
beteiligen, sich vom Netzwerk 
bereichern zu lassen und die 
Veranstaltungen zum Thema „Un-
ternehmerinnen führen“ 2018 zu 
besuchen.
Interessant: der Anteil der aktiven 
Frauen in der Wirtschaftskammer 
Korneuburg liegt mit einem akti-
ven Frauenanteil von 47,3 % im 
unteren Drittel im Vergleich zu 
den anderen Bezirken in NÖ. 

Christa Kasyan und Bernhard 
Bugelmüller wurden vor kur-
zem von Bgm. Christian Gepp 
als Gemeinderäte angelobt. Sie 
agieren nun an Stelle von Gun-
ter Cerny und Stefan Schricker. 
Christa Kasyan arbeitet in der 
Sozialabteilung der BH Korneu-
burg. Bierbrauer Bernhard Bu-
gelmüller ist Unternehmer in 
Korneuburg. Beide möchten 
„unserer Stadt etwas zurückge-
ben und sie mitgestalten“. Sie 
wollen mit ihrer Arbeit einen 
positiven Beitrag zur Entwick-
lung Korneuburgs zu leisten.

Neue Gemeinderäte
wurden  angelobt

K O R N E U B U R G

Gut gelaunt präsentierten sich 
die Unternehmerinnen in der 
Vorstellungsrunde im BLAHA 
Büroideenzentrum beim ers-
ten Unternehmerinnenfrüh-
stück im heurigen Jahr. Sie 
nutzten die Gelegenheit sich 
zu vernetzen. Im ersten Halb-
jahr warten viele interessan-
te Termine. So stellte Sabine 
Danzinger für Mai wieder eine 
Wien- Führung (“Hofburgvier-
tel”) mit einem gemütlichen 
Ausklang in Aussicht.

Vizebgm. Helene Fuchs-Moser 
und Bgm. Gepp hießen die neu-
en Gemeinderäte Bernhard Bu-
gelmüller und Christa Kasyan 
herzlich willkommen.

Der Generationencampus Korneu-
burg wird am Areal des Landesju-
gendheimes ab 2019 errichtet. Es 
soll ein Gebäudekomplex für Seni-
oren - ab Pflegestufe 4 - und ein 
Komplex für Jugendliche errich-
tet werden. Die beiden dreige-
schossigen Komplexe sind durch 
ein Quartiershaus verbunden, wo 
Spiel und Beschäftigung für alle 
Generationen geboten werden 
soll. 
Der Architekturwettbewerb ist 
bereits abgeschlossen - im Zuge 
der Präsentation des Projekts wur-
de auch die Umwidmungsthema-

Der Generationencampus 
K O R N E U B U R G / B E Z I R K / N Ö

tik am gesamten Areal beleuchtet. 
Das Land NÖ errichtet den einzig-
artigen Campus auf einem eige-
nen Grundstück. Das neue Pfle-
ge- und Betreuungszentrum ist für 
rund 140 Personen ausgerichtet - 

70 Prozent davon können in Ein-
zelzimmer untergebracht werden 
Das sozialpädagogische Betreu-
ungszentrum wird 70 Jugendli-
chen und Kindern Bildung und Be-
rufsausbildung ermöglichen.

Der Seminarraum bei der Feuerwehr war bis auf den letzten Sessel 
gefüllt. Das Interesse am neuen Generationencampus ist sehr groß.

Frau in der Wirtschaft Bezirksver-
treterin Sabine Danzinger.

Wirtschaftsfrühstück

K O R N E U B U R G



2018 geht es dank William Shakes-
peare geräuschvoll zu in Stocke-
rau: „Viel Lärm um Nichts“ steht 
am Spielplan. Fake News, Dir-
ty-Campaigning und Sexskan-
dale wirbeln durch das Stück, 
beanspruchen die ganze Auf-
merksamkeit. 
In Shakespeares italienischer Lie-
beskomödie geht es um Halb-
wahrheiten, Gerüchte und Int-
rigen in der High Society – um 
Nichtigkeiten, die die Welt auf-
rühren und die Gesellschaft in 
Aufregung versetzen.
Zu Shakespeares Wirbel um die 
nichtigen Machtspiele und nichts-
würdigen Liebeshändel präsen-
tieren die Festspiele Stockerau 
an vier Sonntagen im Juli wieder 
hochkarätig besetzte Konzerte 
sowie einen Comedy-Abend:
Auf besonderen Publikums-
wunsch kommt am 1. Juli das 
Ensemble Insieme wieder, 
um seinen begeisterten Fans 
eine mitreißende „Notte Ita-
liana“ zu bieten. Der nahezu 
schon legendäre österreichische 

Turbulente Liebeskomödie
S T O C K E R A U /  B E Z I R K

Rock‘n‘Roller Andy Lee Lang ga-
stiert am 15. Juli mit The Max 
Hagler Orchestra unter dem Mot-
to „Thank you, Frank Sinatra – 
Merci, Udo Jürgens“.
Für Freunde der Comedy legen 
sich am 22. Juli die Comedy Hir-
ten mit ihrem aktuellen Pro-

gramm „Alles perfekt!“ ins Zeug.
Zum Abschluss verwöhnen vier 
Granden der Wiener Musikszene 
mit einem Konzert vom Feinsten: 
Molden/Resetarits/Soyka/Wirth 
präsentieren „Yeah“, ihr neues-
Musikalbum. Infos: www.fest-
spiele-stockerau.at/Konzerte

Ein klares Bekenntnis zum Erhalt 
und weiteren Betrieb der Neben-
bahnen in Niederösterreich legen 
Verkehrsminister Norbert Hofer 
und ÖBB-Vorstandsvorsitzender 
Andreas Matthä ab. „Im Gesamt-
paket der Bahn sind die Neben-
bahnen ein wesentlicher Faktor“, 
betont Hofer. Zusätzliche Abtre-
tungen von ÖBB-Strecken an die 
Bundesländer, wie in der Vergan-
genheit vielfach vorgenommen, 
seien derzeit nicht geplant.
In einer Aussendung des NÖ 
Wirtschaftspressedienst nimmt 
Matthä zur Zukunft des Perso-
nenverkehrs auf einigen Neben-
bahnlinien in NÖ Stellung. So 
sei im Waldviertel die eingleisi-
ge Kamptalbahn zwischen Sig-
mundsherberg und Hadersdorf/

Nebenbahnen erhalten?
W E I N V I E R T E L / N Ö

Kamp verläuft, „ungefährdet“, so 
der ÖBB-Chef. 
Auch für das „Schweinbarther 
Kreuz“ im Weinviertel, eine Regio-
nalbahn mit zwei Ästen zwischen 
Bad Pirawarth, Groß-Schwein-
barth und Obersdorf bzw. Bad Pi-
rawarth, Groß-Schweinbarth und 
Gänserndorf stünden die Signale 
auf „Grün“. Zurzeit stehe man mit 
den Verkehrsverbünden in Dis-
kussion, wie es weitergehen soll.
Etwas weitergehen, wenngleich 
nicht sofort, wird auch auf der „In-
neren Aspangbahn“ – einer Re-
gionalbahn, die von Wien über 
Laxenburg, Traiskirchen und Ober-
waltersdorf bis Felixdorf führt und 
dort in die Südbahn-Stammstrecke 
einmündet. Weil die „Innere As-
pangbahn“ mehr als 40 Kilometer 

quer durch den dichtbesiedelten 
Speckgürtel südlich der Bundes-
hauptstadt verläuft, habe sie „für 
die vielen Pendler von und nach 
Wien noch viel Potenzial“. 
Über die Linie Korneuburg - Ernst-
brunn wurde kein Wort verloren, 
obwohl dort seit Jahren um einen 
Betrieb gekämpft wird. Auch hier 
handelt es sich um Wiener Um-
land mit wachsender Bevölkerung  
und immer mehr Pendlern. Das 
Einzugsgebiet wäre groß. Der Nor-
den des Bezirkes Korneuburg und 
der anschließende Bezirk Mistel-
bach könnten profitieren.
Ob die Budgetkürzungen für  Ho-
fers Ressort Auswirkungen auf all 
die schönen Pläne haben werden, 
war zum Redaktionsschluss noch 
nicht bekannt.

R E G I O N RUNDschau20

„VIEL LÄRM UM NICHTS“
von William Shakespeare
26. 6. – 4. 8. 2018 bei den 
FESTSPIELEN STOCKERAU
Mit Doris Hindinger, Rina Ju-
niku, Cornelia Köndgen, Karin 
Lischka, Okan Coemert, Sven 
Kaschte, Daniel Keberle, Karl 
Ferdinand Kratzl, Rainer Stel-
zig, Christian Strasser, Patrick 
Weber und Markus Weitscha-
cher. Regie: Zeno Stanek
Premiere am 26. Juni, danach 
jeweils Mi bis Sa den 4. Au-
gust. Preise Theater: Verschie-
dene Kategorien von € 27,00 – 
57,00  diverse Ermäßigungen.
Preise Sommernachtskonzer-
te/Comedy: Einheitspreis € 
29,00, günstige Paket-Ange-
bote, diverse Ermäßigungen. 
Details: 
www.festspiele-Stockerau.at 
Tickets: 
www.festspiele-stockerau.at 
Tel. +43-(0)2266-676 89 Wien-
Ticket: Tel. +43-(0)1-588 85

Osterbonus minus 10% noch 
bis 2. April 2018!

Ab 1. April gilt für das ISTmobil 
ein neuer kostengünstiger Tarif 
innerhalb der Gemeindegebie-
te. Statt wie bisher in fünf Kilo-
meterschritten gerechnete Ta-
rife gibt es nun fixe Tarifzonen. 
Zu den jeweiligen Grundta-
rifen, egal ob Gemeindege-
biet oder Fahrt in andere Ge-
meinden, werden sogenannte 
„Komfortzuschläge“ verrech-
net. Bis 19:00 Uhr zwei Euro, 
ab 19:00 Uhr vier Euro. Somit 
kostet eine Fahrt im gesamten 
Gemeindegebiet nun nur mehr 
EUR 3,70. Wochen- Monats- 
oder Jahreskarten im VOR-Ver-
bundgebiet ermöglichen dann 
ab 1. September 2018 Preisre-
duktionen bei ISTmobil. 
Im Bereich der VOR-Strek-
kenabschnitte werden keine 
Grundgebühren für die ISTmo-
bil Fahrt im Gemeindegebiet 
berechnet sondern nur der je-
weilige Komfortzuschlag. Auch 
das TOP-Jugendticket wird an-
erkannt werden.

ISTmobil „Neu“
B E Z I R K 
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Gerasdorf:
Bürgermeister-
Empfang im Volksheim
„Seit 10 Jahren, auf den Tag 
genau, darf ich Bürgermeister 
unserer wundervollen Stadtge-
meinde sein. Ich habe mich jeden 
einzelnen Tag davon bemüht, 
mein Bestes zu geben. Und ich 
verspreche: Ich werde das auch 

Alexander Vojta beim Bürgermei-
sterempfang im vollbesetzten 
Volksbildungshaus Oberlisse.
Auch eine große Anzahl an Ehren-
gästen konnte begrüßt werden. 

-
tagsabgeordnete a.D. Wolfgang 
Motz, zahlreiche Bürgermeister 
aus den Nachbargemeinden so-
wie die ehemaligen Bürgermei-
ster Bernd Vögerle und Johann 
Kaller sowie Ehrenbürger und 
zahlreiche Persönlichkeiten aus 

„Für Gerasdorf - in Niederösterreich und EU“
Zu seinem 10-jährigen Jubiläum 
als Gerasdorfer ÖVP-Abgeordne-

Wegbegleiter aus Gerasdorf ins 
Volksbildungshaus Oberlisse zu 
einem gemeinsamen Jubiläums-

Gerasdorfs von außerhalb waren 
eingeladen.
Am neunten März vor zehn Jah-
ren wurde der nunmehrige Eur-

zum ersten Mal in den Niederö-

-

aus Gerasdorf ausschlaggebend. 
Sie haben den entscheidenden 
Vorsprung gebracht.

so Mandl, der etwa das Geras-

der Verwaltungsreform die Zu-
ordnung Gerasdorfs zum Bezirk 
Korneuburg durchgesetzt, und 
sich in diesem Rahmen für die 
Neuerrichtung der Bezirkshaupt-

integriert ins Rathaus erfolgreich 

G E R A S D O R F

-

eingesetzt hat.

gemeinsam auf die vergangenen 

10 Jahre zurückgeschaut.
Auch ein Blick auf die neuen He-
rausforderungen und Aufgaben 
im Europa-Parlament wurde ge-

-
doten aus den vergangenen 10 

-

-
ordnete Eva-Maria Himmelbau-
er mit. „Ich bewundere Deinen 

sagte Himmelbauer in ihrer An-
sprache.

„Mandl kümmert sich von 
Gemeinde bis Europa-Ebene“

ng betonte, dass Mandl 
„sich von der Gemeinde- bis 
zur Europa-Ebene um die An-
liegen der Mitmenschen küm-
mert, etwa auch darum, wenn 
der sprichwörtliche Kanaldeckel 

Aus Gerasdorf waren neben 
ÖVP-Stadtparteiobfrau Stadträ-

-
ten Johann Schneider und Jür-
gen Trimmel sowie Klubsprecher 
Thomas Puchter und zahlreichen 
weiteren Gemeinderats-Mitglie-
dern auch Bürgermeister a.D. 
Bernd Vögerle gekommen, um 

-
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Das  „ 1. Gerasdorfer Akkorde-
onensemble“ mit Sitz im Kul-
turzentrum Seyring sucht noch
Mitspieler.
Wenn Sie früher Akkordeon 
gespielt haben, Anfänger sind, 
oder auch nur Lust zum Akkor-
deonspielen in einer Gruppe 
haben - dann sind Sie hier rich-

Die Gruppe spielt aus Freude 
am Spiel und  nur  einfache  
Stücke.
Bei Interesse melden Sie sich 
bei Franz Pelz unter:
0664 73852447

Akkordeon-Ensemble
sucht noch Mitspieler

G E R A S D O R F

Workshop: Stil und Image 
für die Gerasdorfer Damen
„Welche Farbe steht mir? Wel-

Fragen, die sich fast jede Dame 
-

ÖVP Gerasdorf zu einem Abend 
„ladies only“ ins Schloss Seyring 
mit einem Workshop zum Thema 
„Das Geheimnis guten Ausse-

-

Margarete Insam-Polleros beka-

ließen den Abend im Schloss Sey-
ring gemütlich bei Prosecco und 
kleinen Snacks ausklingen. 

G E R A S D O R F

„Das Geheimnis guten Aussehens“ im Seyringer Schloss.  Foto: zVg

Seyring: Erwärmende Literatur mit Toppsy Küppers im Schloss
Ein begeistertes Publikum gen -

-

-
ge Arbeit an der von ihr gegründeten und geleiteten „Freien Bühne Wieden“.

-
hilfe „Geh mit uns“ in Kappellerfeld zur jährlichen Weihnachtsfeier übergeben.                                                    Foto: zVg

am Samstag, den 12. Mai um 
-

Vortrag zur
Staudenbeet Gestaltung

G E R A S D O R F

Schloss Wolkersdorf blickt auf 
eine reiche, rund 800-jährige 
Geschichte zurück. Am Sams-
tag, den 8. April erfährt man  

im Schloss lebte und vieles 
-

-
net für Besucher die Türen zum 
Schloss. Anschließend ab 16.30 

Schlossführung: Vom 
„Vesten Haus“ zum 
Jagdschloss des Kaisers

W O L K E R S D O R F
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Veranstaltungen

   

   

   

   

Programmvorschau APRIL 2018

07. 04. 2018, 19.00 Uhr 2.  
– GOSPELproject Gospelmusik wie man sie kennt und liebt!
Die belebende Wirkung der Gospelmusik begeistert Groß und Klein und 
wird auch Sie mitreißen! Karten VVK € 17,00.
Reservierungen unter www.kumst.at/events oder 0699/195 644 84

14. 04. 2018, 14.00 – 18:30 Uhr 
3. 
„FOTOWORKSHOP“ 

kumst@gmx.at

28. 04. 2018, 13.00 bis 18:30 Uhr 
5. 
„FOTOWORKSHOP“ 

www.kumst.at, kumst@gmx.at

21. 04. + 22. 04. 2018, 14.00 – 18:00 Uhr 
4. 
„LEBENDE WERKSTÄTTE“  –  beobachten Sie 

unserem 
Gewinnspiel! 

14. 04. 2018, 19.00 Uhr
 

mern und lässt das Publikum in die 
Erlebnisse einer jungen Sängerin

lerischen

Karten unter www.kumst.at 
oder 0699/195 644 84

27. 04. 2018, 17.30 Uhr Stelle Deine selbskreierten 

e

len. oder 0699/128 52005

28. 04. 2018, 19:30 Uhr 
AUSERLESENES“ oder die Wiener Seelenschau

Reservierung unter www.kumst.at/events der 0699/195 644 84

www.kumst.at

  Montag, 26. März 2018

 Gänserndorf
-
-

-

  Dienstag, 27. März 2018

  Samstag, 31. März 2018

-

-

-

-

-

-

-

  Freitag, 30. März 2018

-

-

 
-

 Tresdorf

 
-

  Sonntag, 1. April 2018

 
-

 
-

-

  Donnerstag, 29. März 2018 
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 Gaweinstal
-

19.30 Uhr 

 Höbersdorf
-

 Klement
-

ckerlhof

 Schloßhof
Ostermarkt auf Schloss Hof, von 10 
– 18 Uhr

 Stockerau

der Au, von 11 – 14 Uhr

 Zaina

  Montag, 2. April 2018

 Asparn/Zaya
-

schichte im MAMUZ Schloss As-
parn/Zaya

 Bad Pirawarth
-

13.30 Uhr 

 Gaweinstal
-

18 Uhr

Erscheinungstermine 2018
Nr.    Woche  Verteilungsbeginn  Anzeigenschluss

  1 04 22. Jänner      12. Jänner   
  2 09 26. Feber      16. Feber
  3 13 26. März      16. März
  4 18 30. April      20. April
  5 22 28. Mai      18. Mai
  6 26 25. Juni      15. Juni
  7* 31 30. Juli            20. Juli
  8 35 27. August      17. August
  9 40 01. Oktober      21. September
10 44 29. Oktober      19. Oktober
11* 47 19. November      09. November
12 49 03. Dezember      23. November

*  erscheint nicht im Bezirk  Korneuburg

Ortsweinkost mit Weinen von Win-
 

 Klement
-

ckerlhof
 

-

-

 Pellendorf
-

Uhr 
 Schloßhof

Ostermarkt auf Schloss Hof, von 10 
– 18 Uhr

 Sierndorf
Ostereiersuche am Teich, von 10 – 
11 Uhr

 Stockerau
Gemeinsam Kirche & Wein - Wein & 
Kirche in der Pfarrkirche, von 18 – 

  Mittwoch, 4. April 2018

 
-

 

-
-

 Gänserndorf

Uhr

 Gaweinstal
-

-

ab 10 Uhr 

 Groß-Schweinbarth
-

Uhr

 Stockerau

-
rau, jeweils um 10 und 14 Uhr

 Ulrichskirchen

-
-

10 Uhr 

 Zistersdorf
-

wohner Am Alten Markt, Alte 

  Sonntag, 8. April 2018

 Auersthal
-

atervereins Auersthal im Gasthaus 

-

 Gaweinstal
-

-

 Krems
-

  Donnerstag, 5. April 2018

 Kollnbrunn

-
-

-

 Mistelbach
Pyramiden-Symposium im MAMUZ 
Museum Mistelbach 

 Zistersdorf

14.30 Uhr 

  Freitag, 6. April 2018

 Auersthal
-

atervereins Auersthal im Gasthaus 

-

 Leobendorf
-

 Mistelbach
Pyramiden-Symposium im MAMUZ 
Museum Mistelbach

 Stockerau

Uhr
 Zistersdorf

-
wohner Am Alten Markt, Alte Markt-

  Samstag, 7. April 2018

 Auersthal
-

atervereins Auersthal im Gasthaus 
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Botschaft der Königin
des Friedens
vom 25. Februar 2018 *
Liebe Kinder! 
In dieser Zeit der Gnade rufe 
ich euch alle auf, dass ihr euch 
öffnet und die Gebote, die Gott 
euch gegeben hat, lebt, damit 
sie euch durch die Sakramente 
auf den Weg der Bekehrung 
führen euch in Versuchung, ihr 
aber, meine lieben Kinder, be-
trachtet die Geschöpfe Gottes, die 
Er euch in Schönheit und Demut 
gegeben hat, und, meine lieben 
Kinder, liebt Gott über alles, 
und Er wird euch auf dem Weg 
des Heils führen. Danke, dass  
ihr meinem Ruf gefolgt seid!

Seit dem 24. Juni 1981 erscheint Maria, 
die Mutter Jesu, einigen jungen Men-
schen in dem Dorf Medjugorje in der 
Herzegowina. 
Seither zeigt sie uns – ihren Kindern 
– durch ihre monatlichen Botschaften 
den Weg zu Gott und zum Frieden.

* Einer endgültigen Entscheidung der 
katholischen Kirche zur Übernatür-
lichkeit der Erscheinungen soll damit 
nicht vorgegriffen werden.
Info: www.medjugorje.de

 Ernstbrunn

 Gaweinstal

  Montag, 9. April 2018

 Bad Pirawarth

 

 Gaweinstal

  Sonntag, 15. April 2018

 Bad Pirawarth

  Samstag, 14. April 2018

 Bad Pirawarth

 Enzersfeld

 Gaweinstal

  Dienstag, 10. April 2018

  Mittwoch, 11. April 2018

 Ernstbrunn

  Donnerstag, 12. April 2018

 Gaweinstal

  Freitag, 13. April 2018

 Hausleiten
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  Sonntag, 15. April 2018

 Deutsch-Wagram
Frühlingskräuterwanderung am 

-
punkt: Betriebsgebäude Marchfeld-
kanal um 14 Uhr 

 Gaweinstal
Lebenswertes Gaweinstal: Der Dorf-
erneuerungsverein informiert im 
Pfarrgwölb, Beginn: 15 Uhr 

 
Geführte Wanderung: Erdwerke um 
Hornsburg: Steinzeit und Kelten mit 
Dr. Roman Kellnreitner, Start: Ochys-
Parkplatz um 14 Uhr 

 Stockerau

Uferhaus, von 11 – 14 Uhr

Komödie „Kurhotel Waldfrieden“ 
im Volksheim Stockerau, Beginn: 
17 Uhr

 Zistersdorf
Flohmarkt am Bauernhof der Be-
wohner Am Alten Markt, Alte 
Marktstraße 25, von 9 – 15 Uhr

„Mit Musik in den Frühling“ des 
Orchestervereins Zistersdorf und 
Umgebung in der Kellerbühne, von 
17 – 19 Uhr 

  Montag, 16. April 2018

 Hagenbrunn
Spargelkochkurs im Gemeindezen-
trum, von 18 – 22 Uhr

 Korneuburg
Gwölb Live: Franco Morone, Be-
ginn: 20.30 Uhr

www.brentano.bueroprofi.at 
office@brentano.co.at 
Tel. +43(0)664/ 12 11 536 
Fax +43(0)2288/200 91-15 
A-2214 Auersthal, Bockfließer Straße 60-62

der profi fürs büro
persönlich & online

Ihre Vorteile:

Das „Fit in 12 Wochen“-Trainings-
programm im Zuge der Frauenlauf-
trainings gilt als ideale Vorbereitung 
auf den 31. ASICS Österreichischen 
Frauenlauf® am Sonntag, 27. Mai in 

-
-

rene Läuferinnen. 
Unter der Leitung erfahrener Lauf-
trainerinnen bringen die gemein-
samen Trainingseinheiten Läufer-
innen auf ein ganz neues Niveau. Für 
Laufanfängerinnen gilt: Man muss 
nicht schon gelaufen sein oder erst 
besser werden um in der Gruppe 
mitlaufen zu können. 
Together everything is possible! 
Willkommen sind Frauen und Mäd-
chen aller Leistungsniveaus und je-

unterstützen jede – von Anfang an. 
Mit Gleichgesinnten zu trainieren ist 

Grund genug sich auf das Laufen zu 
freuen.
Das kostenlose und unverbindliche 

-
-

ist jederzeit möglich. 

Wann: jeden Dienstag, 18.00 Uhr

P.S.K. Filiale 

Wann: jeden Montag, 18.00 Uhr

Parkplatz Saltenstraße

Wann: jeden Dienstag, 19.00 Uhr

2103 Langenzersdorf

-

-
den unter: www.oesterreichischer-
frauenlauf.at

Frauenlauftraining: 
Fit in 12 nur Wochen

  Donnerstag, 19. April 2018

 Gaweinstal
Arbeitskreissitzung der Gesunden 
Gemeinde im Chinarestaurant Pe-
king, Beginn: 19 Uhr 

 Krems
Kleine erleben Großes in der Kunst-
halle Krems, von 11 – 11.45 Uhr

 Leobendorf
„Die bunten Bändchen sind über-

dem Kinesiotape kennenlernen im 
Grunerhof, von 18.30 – 20 Uhr

 Mistelbach
-

den: „Der Jenseitsglaube der Ägyp-

MAMUZ Museum Mistelbach

Service-Center Mistelbach (Roseg-
gerstraße 46), von 17 – 19 Uhr 

 Sierndorf

  Freitag, 20. April 2018

 Deutsch-Wagram 
Konzert des rhythmischen Chores 
VoiceZone aus Dänemark im Stadt-
amt Deutsch-Wagram, Beginn: 19 
Uhr

Speed Oiling Event im Napoleon-
museum, Beginn: 19 Uhr 

 Spillern
Die bunte Bühne Spillern bringt 
„Pension Schöller“ im Festsaal, Be-
ginn: 19.30 Uhr

 Stockerau
Hollywood Projektorchester mit 

Baum im Z-2000, Beginn: 19 Uhr

  Samstag, 21. April 2018

 Bisamberg
Flohmarkt am Gemeindeparkplatz, 
von 7 – 13 Uhr

Gmoarigang, von 8.30 – 12 Uhr

 Deutsch-Wagram
„Darling ich bin im Kino“: Film-
musik und Musicalhighlights des 
SingingDREAMTeams im Stadtamt 
Deutsch-Wagram (Bahnhofstraße 
1a), Beginn: 19 Uhr 

 Ernstbrunn
Frühlingskonzert 2018: Musikka-
pelle Ernstbrunn im VAZ, Beginn: 
20 Uhr

 Gänserndorf
Donna Camilla undi Peppones im 
Dakig, Beginn: 20.30 Uhr 

 Gaweinstal
Süße Gaunersdorfer Spezialitäten 

  Dienstag, 17. April 2018

 Gaweinstal
Kulturfahrt der Senioren zum Jagd-
schloss Eckartsau und Museum 
Orth an der Donau

  Mittwoch, 18. April 2018

 Bad Pirawarth

Seminarraum der Klinik Pirawarth, 
Beginn: 19 Uhr 

 Gaweinstal
LIMA-Trainingsgruppe im Pfarrg-
wölb, von 15 – 16.45 Uhr

 Stockerau
Andy Lee Lang & the Wonderboys 
im Z-2000, Beginn: 20 Uhr

 Windisch Baumgarten
Blutspenden im Gasthaus Kunst, 
von 17 – 19.30 Uhr 
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Seit dem Bestehen des Regions-
rundwanderweges „Wander-puz-
zle Wolkersdorf“ werden den Be-
sucherInnen die Schönheiten der 
Region um Wolkersdorf von Wan-
derführerInnen näher gebracht. 

wieder 16 geführte Wande-

Einige altbewährte und einige 
neue, aber alle mit dem Hin-
tergrundgedanken: heimische 

Schlösser und Denkmäler besser 
kennen zu lernen. 

„Unsere Wanderführerinnen und 
Wanderführer begleiten Sie bei 

-

Pfade. Ich lade Sie herzlich dazu 
ein“, so die Obfrau der Region 

um Wolkersdorf, Bürgermeisterin 
Anni Steindl.

Die erste Wanderung fand am 

erzählte am Großengersdorfer 
-

sitäten über die  Biber. 
-

rungen haben eine Länge von ca. 
2 bis 12 km und dauern je nach 

Stunden (ohne abschließenden 
Heurigenbesuch). 

frei. Eine Anmeldung ist nicht er-

-
weils im Veranstaltungskalender 

www.regionumwolkersdorf.at

Geführte Wanderun-
gen durch die Region

W O L K E R S D O R Fam Hauptplatz Gaweinstal (Angela 

 
Family Factory: Augenblicke fest-

-

 Leitzersdorf
Wirtshaus Musi - G’sungen und 
G’spielt im Eventgasthaus Greil, Be-
ginn: 18 Uhr

 Schloßhof
Genussfest auf Schloss Hof

 Sierndorf

12 Uhr

 Spillern
Die bunte Bühne Spillern bringt 
„Pension Schöller“ im Festsaal, Be-

 Würnitz
-

  Sonntag, 22. April 2018

 Bisamberg
Frühlingskonzert der Musikkapelle 
im Schloßpark und Festsaal, von 11 

 Gaweinstal

 Hausleiten
-

ginn: 11 Uhr

 

 

 Schloßhof
Genussfest auf Schloss Hof

 Schrick

Heilige Messe in der Pfarrkirche, 
Beginn: 8 Uhr

 Senning

16 Uhr

 Sierndorf
-

Uhr

 Spillern
Die bunte Bühne Spillern bringt 
„Pension Schöller“ im Festsaal, Be-
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  Montag, 23. April 2018

 Ernstbrunn

17 – 19.30 Uhr

  Dienstag, 24. April 2018

ten.

Interessantes. 

28. April: Alles rund um 
Geburt und Babyzeit 

M I S T E L B A C H   Freitag, 27. April 2018

  Samstag, 28. April 2018

19.30 Uhr

19.30 Uhr 

  Mittwoch, 25. April 2018

Uhr

  Donnerstag, 26. April 2018

19 Uhr

WWW.BUECHERTISCH.AT

Herzlich Willkommen bei 
unserem Online-Buchhandel

 equem von zuhause stöbern und bestellen

 randaktuelle Neuheiten an Romanen, Krimis,    
 Kochbüchern und viele mehr von bekannten 
 Autoren und Newcomern

 

 
 Lust zum Lesen

 
 

Für weitere Informationen kontaktieren Sie uns 
unter 0664/12 11 536!
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präsentiert:
DIE THEATERMACHER mit:

Regie: Uschi Nocchieri

Wann: 21. und 22. April 2018

21.April 2018 Beginn: 20.00 h / 22.April 2018 Beginn: 17:00 h 
Ort: Matznerstraße 7-13 in 2242 Prottes

Infos unter: 

Mitwirkende: Peter Sommersgutter, Petra Riederer, Alexandra Zeinlinger, Heinz Göbel, Rudolf Schwarz, Martha Aichinger, 
Thomas Hauser, Daniela Krones, Martin Krones, Andi Kasper, Hanno Frangenberg, Uschi Nocchieri

17:00 h 21.Apr

Dorfzentrum Prottes

Lions Club Wien Courage ZVR-Zahl 124433099, www. https://wien-courage.lions.at
Spendenabsetzbarkeit BMF Registrierung SO3859

Kartenreservierungen unter wien-courage@lions.at
Tel.: 0680 2166934

Lachen ist gesund! Unter diesem 

der Rotkreuz-Halle Gänserndorf. 
Die Veranstaltung geht am 28. April 
mit den Comedy Hirten und ihrem 
neuen Programm „Alles perfekt“ 

Stand up Comedy war gestern. Hier 
kommt die erste Start-up Comedy! 

-
nen Gags in zwei Minuten. Frauen 

-
gen als in ihren Yoga-Stunden, 

nicht mehr halten können und da-
durch mit einem Six-Pack nach Hau-
se gehen. Die Comedy Hirten sind 

Angela Merkel mit ihrem Vortrag: 

-

„Was tun wir in der Zwischenzeit“.

-
tagram,

Gates zusammen und

„Alles perfekt“ – das neue Pro-
gramm der Comedy Hirten live und 

in der Pause gut netzwerken. 
Veranstaltungs-Details:
Rotkreuz-Halle Gänserndorf
Samstag, 28.4.2018 

Freie Sitzplatzwahl

Rotes Kreuz Gänserndorf 
bietet Lach-Therapie

G Ä N S E R N D O R F Spillern

-
ginn: 19.30 Uhr

 1210, Wien

und Musicalhighlights des Singing-

-
ginn: 19 Uhr

  Sonntag, 29. April 2018 

 Auersthal

15 Uhr

 Deutsch-Wagram 
-

zog Carl Haus

 Enzersfeld

 Gaweinstal
Florianimesse in der Pfarrkirche, 

„Grüner Tag“ am Dorfplatz, von 10 

 Hausleiten
Frühlingserwachen – Themenweg

Florianifeier und 20 Jahre FF-Ju-
-

 Hohenau

des Schützenvereins

 Spillern

-
ginn: 19 Uhr

 Unterhautzental
Trödelmarkt im Stadl der Freiwilli-
gen Feuerwehr, von 10 – 15 Uhr

 Weikendorf
Flohmarkt vor der Feuerwehr, von 
7 – 13 Uhr

 Wolkersdorf

-
dorf um 14 Uhr

 Zistersdorf
-

Schinhan, von 8 – 15 Uhr 

  Montag, 30. April 2018

 Auersthal

15 Uhr

Vollmondwanderung LRC-Puma

von 17.30 – 20 Uhr

 Enzersfeld

 Flandorf

-

-

 Spillern

-
ginn: 17 Uhr

  Dienstag, 1. Mai 2018

 Auersthal

15 Uhr

 Schloßhof
Tierumzug und Tanz um den Mai-

  Mittwoch, 2. Mai 2018 

 Gaweinstal
-

-
to im Gasthaus Summerer lautet: 

-

Höhe von €1.500, einen Einkaufs-
gutschein im in Wert von € 300 

-

Warengutscheine und vieles mehr! 
Für Unterhaltung sorgt wieder die 

Lose im Gasthaus Summerer. Auch 
Tischreservierungen nimmt man 
hier entgegen.

Blaue Nacht der Tracht

UNTERSIEBENBRUNN 
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Das Land Niederösterreich un-
terstützt Sie und sichert Arbeits-
plätze in Ihrer Region! Die Förde-
rung, in Form eines einmaligen 
nicht rückzahlbaren Zuschusses 
in der Höhe von 20 Prozent, ma-
ximal 600 EUR, wird für förder-
fähige Arbeitsleistungen und An-
fahrtskosten exkl. USt in einem 
Förderobjekt gewährt; nicht aber 
für das Material. Die Mindestför-
derung, gleichzusetzen mit den 
förderfähigen Gesamtkosten von 
200 EUR, beträgt 40 EUR.  
Für das Förderobjekt (Eigenheim, 
Reihenhaus, Wohnung) – es muss 
sich in Niederösterreich befinden 
- kann von einer natürlichen Per-
son (Eigentümerin/Eigentümer 
oder nutzungsberechtigten Per-
son) nur ein Ansuchen  gestellt 
werden. Im Förderobjekt muss 

Jetzt um den NÖ Handwerkerbonus für 
Sanierungsmaßnahmen ansuchen

S A N I E R U N G / E R H A LT U N G

der Hauptwohnsitz begründet 
sein. Weiters muss eine baube-
hördliche Fertigstellungsmeldung 
vorliegen.  Die gesamte Arbeits-
leistung ist ab dem 1.1.2018 von 
einem befugten Unternehmen 

HANDWERKERBONUS
IN NIEDERÖSTERREICH
Unseren niederösterreichischen Betrieben zu Gute.

SANIEREN, ERHALTEN 
UND MODERNISIEREN. 
Mit dem NÖ Handwerkerbonus 2018
jetzt bis zu 600,– Euro sichern! 

Das Land Niederösterreich unterstützt 
Sie und sichert Jobs in Ihrer Region.

Entgeltliche Einschaltung des Landes Niederösterreich

www.noe.gv.at
www.noe-wohnbau.at

In Zusammenarbeit mit der

mit Sitz in Niederösterreich zu 
erbringen. Die Rechnung(en) mit 
Zahlungsnachweis(en), die auf die 
Förderwerberin/den Förderwer-
ber ausgestellt sein müssen sowie 
die vollständig ausgefüllte Beila-

ge „NÖ Handwerkerbonus 2018“ 
sind dem Online-Antrag anzu-
schließen. Der Online-Antrag und 
die Beilage stehen seit 1.1.2018 
unter www.noe.gv.at/handwer-
kerbonus-antrag  zur Verfügung. 
Seitens des Landes Niederöster-
reich werden  für den NÖ Hand-
werkerbonus 2018 insgesamt 3,5 
Millionen EUR bereitgestellt. Die 
Förderansuchen werden in der 
Reihenfolge des Einlangens be-
rücksichtigt. 
Es profitieren nicht nur Sie als 
Wohnraum-Sanierer, sondern der 
Bonus kommt auch rund 14.000 
NÖ Klein- und Mittelbetrieben zu-
gute. Wie Sie zur Förderung kom-
men und welche Voraussetzun-
gen erfüllt sein müssen, erfahren 
Sie auch unter www.noe-wohn-
bau.at Werbung



N E U G E S T A LT U N G

Die Umgestaltung des „Ortszent-
rums“, soweit man es im langge-
zogenen Langenzersdorf so nen-
nen kann, ist angesagt. Bereits 
2015 wurden Ideen eingebracht. 
So wird angedacht die Kreuzung 
beim Gemeindeamt, Korneubur-
ger Straße LB3/Klosterneubur-
ger Straße zu einem Kreisverkehr 
umzugestalten. Damit ein Platz-
charakter entsteht, ein verkehrs-
beruhigteres Zentrum entsteht. 
Die Geschwindigkeitsbegrenzung 
wird auf 30 km/h herunterge-
setzt werden. Weitere Maßnah-
men, diverse bauliche Gestaltun-
gen sollen ihr übriges tun um den 
Teil der Marktgemeinde zu einem 
„Zentrum“ zu machen. Ebenso 
sollen die Radwege besser einge-
bunden werden. Eine öffentliche 
Infoveranstaltung zum Thema 
Ortszentrum, wie es weitergeht, 
wird es am 12. April 2018 geben. 
Vorschläge werden zur Diskussi-
on gestellt.
Auch die Musikschule, deren 
Räume derzeit verteilt sind, soll 
ein neues Gebäude bekommen. 

In der Nähe der Neuen Mittel-
schule.

Kreisverkehr statt Kreuzung

Eine Sonderreportage der RUNDschauRUNDschau 31

Langenzersdorf

Mein Ziel ist es gemeinsam mit 
den Langenzersdorferinnen und 
Langenzersdorfern ein beleb-
tes, jedoch verkehrsberuhigtes 
Ortszentrum zu entwickeln.
Dieses dient vor allem dem Ein-
kauf, Erledigung von Bank- und 
Behördenwegen, der Belebung 
der Wirtschaft und soll dazu 
einladen sich im Ortskern wohl 
zu fühlen. 
Die geplanten Musikschule bie-
tet durch die örtliche Nähe zur 
Neuen NÖ Mittelschule eine zu-
sätzliche Attraktion für die jun-
ge Generation. 
Die Erreichbarkeit des Ortszen-
trums wird durch die verbes-
serte Radwegführung sowie 
straßenbauliche Umgestaltung 
erleichtert. 

Auch werde ich mein Möglichs-
tes tun, dass der von der ÖBB 
geplante Umbau des Langen-
zersdorfer Bahnhofes rasch 
entsprechend dem vorliegen-
den Zeitplan durchgeführt wird. 
Durch die zusätzliche Schaffung 
von Behindertenparkplätzen, 
Radabstellanlagen und Errich-
tung des Aufzuges welcher das 
Straßenniveau mit dem Bahn-
steig barrierefrei verbindet, 
wird die Nutzung der S-Bahn 
noch attraktiver!
Unterstützen werde ich wie bis-
her das sehr aktive Vereinsle-
ben in Langenzersdorf, welches 
für viele eine gute Freizeitakti-
vität darstellt und den Zusam-
menhalt unserer Gesellschaft 
fördert. 
Diese Vorhaben werden im Dia-
log wie bisher mit allen Fraktio-
nen besprochen, erarbeitet und 
umgesetzt. 
Auch darf ich alle einladen sich 
an den gemeinschaftlichen Ge-
meindeaktivitäten wie „Sau-
beres Langenzersdorf“ und 
„Grenzbegehung“ zahlreich zu 
beteiligen.
 
Bürgermeister
Mag. Andreas Arbesser

Kreuzung soll verkehrsberuhigte Zone werden - mit Kreisverkehr. 

Ein Herz für Frauen haben die Grünen. Am 8. März wurden Tulpen, 
sozusagen von Frau zu Frau, überreicht und so manches Plauscherl 
konnte sich entwickeln, sowohl über die ewigen Forderungen der 
Gleichstellung der Frauen, in Beruf, Wirtschaft, Entlohnung wie 
auch über manches Ortsgeschehen. Im Bild: GGR Waltraud Stindl, 
GR Nora Korp, Ilse Gröger, Elfriede Haller und GR Renate Kolfelner.

Blasrohr- Europa-
meisterschaft

F R E I Z E I T

Vom 20. – 22.April 2018 findet in 
der Seeschlacht die Blasrohr- Eu-
ropameisterschaft statt. Nähere 
Infos dazu gibt es auf 
www.blasrohrsport.at
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Der „Monsterbau“, in der Nähe 
des Bisamberger Bahnhofs, 
macht bereits in vielen Medien 
Schlagzeilen. Eine Anrainer-Initi-
ative kämpft nun gegen den Bau 
bei dem „ein Gemeinderat der 
Bauherr ist”. 
Bereits seit 2015 hagelt es Pro-
teste gegen das Bauprojekt. Laut 
Plan sollten hier nur zwei Wohn-
einheiten entstehen. Die Initiati-
ve frägt sich aber „wie kann ein 
Bau mit zwei Wohneinheiten 
knapp 100 Fenster haben?“ 
Kritik an Höhe, Größe, Vermes-
sungen, aufgehobenen Abbruch-
bescheiden und strittigen Bau-
genehmigungen wurde bereits 
hinreichend an die Gemeinde 
herangetragen. Bgm. Arbesser 
dazu: „Das Projekt hat einen Teil-

Monsterbau erhitzt Gemüter
B A U

abrissbescheid bekommen, da es 
nicht mit den eingereichten Plä-
nen übereinstimmt. Dies wird 
auch ausgeführt.“ Angeblich soll 

das Haus auch auf einer ehema-
ligen Mülldeponie stehen, „das 
Grundstück ist kontaminiert“ so 
die Anrainer.

Sonderführung
M U S E U M

Die Ausstellung „FIGUR!“ von 
Giovanni Rindler im Langen-
zersdorf Museum – anlässlich 
seines 60. Geburtstags – gibt 
einen Überblick über das ge-
samte Schaffen des in Süd-
tirol geborenen und in Wien 
lebenden Bildhauers. Im Zen-
trum von Rindlers Werk steht 
die menschliche Figur: Auf den 
ersten Blick naturalistisch an-
mutend, offenbart sich erst 
bei genauerer Betrachtung das 
perfekte Zusammenspiel von 
geometrischen Formen, die 
die Dargestellten, trotz ihres 
Volumens, leichtfüßig erschei-
nen lassen. Zum Abschluss der 
Ausstellung findet am 2. April, 
16:00 Uhr eine Sonderführung 
mit Museumsleiter Mag. Gre-
gor-Anatol Bockstefl statt. 

Erste Hilfe Kurs
G E S U N D H E I T

Auch 2018 möchte der Referent 
des Sozialreferates der Markt-
gemeinde Langenzersdorf, GGR. 
Bernhard Ebner, Langenzersdor-
ferInnen wieder die Möglichkeit 
geben, an einem kostenlosen 
16-stündigen Erste-Hilfe-Grund-
kurs des Roten Kreuzes (4 Aben-
de/4 Stunden) teilzunehmen. Ter-
mine: Mittwoch, 4., 11., 18. und 
25. April, von 18:00 bis 22:00 Uhr 
in der Neuen NÖ Mittelschule 
Langenzersdorf. Infos im Bürger-
service der Marktgemeinde. 
www.langenzersdorf.gv.at

Ostermarkt
F R E I Z E I T

Am Freitag 30. 3 und  Samstag 
31. 3. 2018, ab 13 Uhr gibt es 
in der Seeschlacht einen Os-
termarkt mit Kunsthandwerks-
artikeln.

Stillgruppe
G E S U N D H E I T

Im Dezember 2017 starteten 
Edith Wallisch-Rössl und Mag. Su-
sanne Dormayer das ehrenamt-
liche Projekt „AFS Stillberatung 
Langenzersdorf. Sie bieten eh-
renamtlich Stillgruppen zusätz-
lich zur Stillgruppe der Gemeinde 
mit Michi Neumayr an. Die nächs-
ten Termine sind: Babytratsch & 
Stillgruppe von 9:30 – 11:30 Uhr: 
Mi, 11.4.; Mi, 9.5.; Mi, 6.6.; Mi, 4.7. 
Langzeitstillgruppe von 14:30 – 
16 Uhr: Fr, 27.4.; Fr, 15.6.; Fr, 31.8. 
Anmeldung unter: edith.roessl-
wallisch@afs-stillen.at
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Anfang März fand mit den Ver-
tretern der ÖBB, des Landes NÖ, 
den politischen Fraktionen sowie 
des Dorferneuerungsvereines 
eine Präsentation des Projektes 
„Barrierefreier Zugang zum Bahn-
hof Langenzersdorf“ statt.
Das Projekt sieht vor, dass beim 
Bahnhofzugang Klosterneubur-
ger Straße die Zugangssituation 
vollkommen neu gestaltet wird. 
Durch die Errichtung des Ein-
ganges auf der Nordseite, die Er-
schließung des Bahnsteiges durch 
eine Liftanlage sowie die Neuge-
staltung des Stiegenaufganges 
auf den Bahnsteig wird es mög-
lich, dass bei Umsetzung dieser 
Planung der Bahnsteig barriere-
frei erreicht werden kann. Außer-
dem ist vorgesehen, dass die Park 
& Ride Anlage erweitert und zu-
sätzliche überdachte Radabstell-
plätze geschaffen werden. Die 
entsprechenden finanziellen De-
tails sind noch zwischen der ÖBB, 
welche die Hauptkosten tragen, 
dem Land NÖ und der Marktge-
meinde Langenzersdorf abzu-
klären. Die geplante Maßnahme 
dient nicht nur der besseren Er-
reichbarkeit der Schnellbahn son-
dern stellt auch eine Aufwertung 
des Ortszentrums dar.
Bürgermeister Andreas Arbesser 
dazu: „Ich freue mich, dass die zu-
ständigen Stellen die Notwendig-

Barrierefrei Zugang ab 2021
B A H N H O F

keit dieses Projektes erkannt ha-
ben und damit ca. 2.000 - 4.000 
Fahrgästen täglich eine wesent-
liche Erleichterung bei der Nut-
zung der öffentlichen Verkehrs-
mittel ermöglicht wird.“

Die Umsetzung des Bauvorha-
bens soll allerdings erst in den 
Jahren 2020-2021 stattfinden.

Lipo sperrt zu
W I R T S C H A F T

Die Möbelhandelsgruppe kika/
Leiner/Lipo hat ihre Standort-
überprüfung abgeschlossen. 
Vier der 50 Standorte wer-
den geschlossen. Dazu zählt 
auch der Lipo-Standort Lang-
enzersdorf da für diesen „kei-
ne positiven Perspektiven für 
die Zukunft gesehen werden“. 
Für die betroffenen Mitarbeiter 
werde ein Sozialplan entwickelt 
oder es gibt die Möglichkeit ei-
nes Arbeitsplatzes in einer an-
deren Filiale.

Derzeit ist es noch mühsam den Bahnsteig zu erklimmen.

Ritterfest in
der Seeschlacht

F R E I Z E I T

Am 07. Und 08. April bietet das 
Gebiet rund um den Badesee 
Seeschlacht in ein mittelalterli-
ches, buntes Treiben. 
Geboten werden Unterhaltungs-
programme, wie Ritterkämpfe, 
Gaukler, oder mittelalterliche 
Tänze, mittelalterliche kulinari-
sche Erlebnisse, Live Musik und 
ein mittelalterlicher Markt. 
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Immer besser wird der „Wein-
viertel DAC“ vermarktet. Im 
letzten Jahr haben die rund 700 
produzierenden Winzerbetrie-
be der Region in Summe fast 
fünf Millionen Flaschen „Wein-
viertel-DAC“ verkaufen kön-
nen. Ein leichter Zuwachs ge-
genüber 2016 und eine neue 
Rekordmenge beim Absatz.

„Das Ende des Geldes?“ titelte 
die Veranstaltung des Weinvier-
tel Business Forum im Kompe-
tenzzentrum der Raiffeisenbank, 
eine Wissensplattform für Unter-
nehmer. Dabei ging es um „Bit-
coin und andere Kryptowährun-
gen - Hintergründe, Erfahrungen 
und Risken“.
Nach einer kurzen Darstellung 
der technischen Grundlagen von 
Daniel Pichler (Cryptoeconomics 
Researcher), der sich seit 2012 
intensiv damit beschäftigt, stan-
den deren Anwendung in der 
Praxis, die damit verbundenen 
wirtschaftlichen, technischen, 
rechtlichen und steuerlichen As-
pekte im Mittelpunkt. Wie sicher 
ist ein im Wallet gehaltener Vor-
rat an Bitcoins? Wie wirken sich 
Gewinne oder Verluste im Handel 
mit Kryptowährungen steuerlich 
aus? Wie gefährlich ist es, dabei in 

Alles rund um die Krypotowährung
S T O C K E R A U / B E Z I R K

den Verdacht von Geldwäsche zu 
geraten? 
Wird die Verwendung von Kryp-
towährungen auch für die regio-

nale Wirtschaft von Bedeutung 
sein? Rund 120 Teilnehmer kamen 
zur Veranstaltung, die von Mag. 
Johann Lehner moderiert wurde.

Verkaufsrekord
W E I N V I E R T E L 

Die Stopfer Förderband und Gum-
mitechnik hat vor kurzem die Ver-
tretung der holländischen Firma 
Volta Belting übernommen, die 
Förderbänder aus thermoplasti-
schem Kunststoff herstellt. 
„Damit können heikle Lebensmit-
tel, wie Fleisch, Fisch oder Käse, 
mit höchstem hygienischen Ni-
veau auf glatten Förderbändern 
bis zur Verpackung transportiert 
werden“, so GF Klaus Stopfer. 
Die ersten Bestellungen solcher 
Kunststoff-Bänder kamen von der 
Agrana sowie von Kelly. Schwer-
punkt von Stopfer ist der Verkauf 
verschiedener Gurten und Bänder 
(Förder-, Magnet-, Ballenpress-
bänder, uvm.). 
Insgesamt erwirtschaftet das Un-
ternehmen mit seinen 12 Beschäf-
tigten einen Umsatz von rund 1,5 
Mio. €, Tendenz steigend. 
Bisher entfallen rund 10 % des 

S T O C K E R A U

Verkaufs auf die neuen Kunst-
stoffbänder, von denen der Un-
ternehmer noch eine wesentliche 
Steigerung erwartet. Die meis-
ten Kunden kommen aus der Bau-
, Bau-Nebenindustrie und Recy-
cling-Branche in Wien, NÖ und 
dem Burgenland. 
„Wenn es um Qualität und Genau-
igkeit geht, haben unsere Produk-
te die Nase vorn, auch wenn die 
östlichen Nachbarn billiger arbei-
ten können“, so Stopfer. Als wei-
teren Pluspunkt nennt er das 
schnelle Austauschen und Repa-
rieren von Bändern mit einem 
24-Stunden-Service. Aufgrund 
der erweiterten Produktpalette 
und allgemein guten Wirtschafts-
lage hofft der Unternehmer, nicht 
nur die bestehenden Arbeitsplät-
ze sichern, sondern in Zukunft 
auch noch mehr Mitarbeiter ein-
stellen zu können. nöwpd/km

Mag. Sylvia Hofbauer, Raiffeisenlandesbank NÖ-Wien, Dr. Werner Borns, 
LAWPARTNERS, Daniel Pichler MSc, Conda AG, Mag. Anna Schrittwieser 
WK, Johann Pöcher MA und Mag. Johann Lehner, DIE Wirtschaftstreu-
händer, Dir. Mag. Andreas Korda, Raiffeisenbank Korneuburg.



B A U E N & W O H N E NRUNDschau

ruhige, saubere Luft
optimales Raumklima - Lüften leicht gemacht
Schimmelbefall / Pilzsporen muss nicht sein!

1/2 Heiz-Gesamtkosten gegenüber 
herkömmlichen Heizsystemen 

Berechnung, Platzierung und Regelung 
bringen bis zu 40% Ersparnis + 

gesundheitsfördernde Infrarotwärme
(zB: 70 m2 Whg. ca. € 1,50 Stromkosten/Tag)

10 Jahre Garantie + 20 Jahre Erfahrung

Berechnungstabelle & Sonderpreisliste anfordern: 
0660 312 60 50 Herr DI Mayr oder office@liwa.at

Wir kaufen auch Konkursware an!

99% Energieeffizienz = 1. Qualität
in 4 Min. volle Heizleistung!

erwärmt die Luft & den Körper!

Wir verkaufen umständehalber:

33 Stück 
Infrarot-Heizungen 

zum 1/2 Preis
und „DOPPELTER GESUNDHEIT“

Im April startet der Frühling 
richtig durch. Zahlreiche Arbei-
ten im Garten können jetzt an-
gegangen werden, die für kräf-
tigen Wuchs, volle Blüte und 
reichhaltige Ernte im weiteren 
Jahresverlauf sorgen. An allen 
Stellen im Garten wird gepflanzt 
und gesät. Auch  die ersten Aus-
saaten des Frühjahrs zeigen be-
reits Ihr Grün. 
Eine alte Bauernregel besagt: 
„Ist der April feucht und nass, 
füllt es dem Bauer Scheuern 
und Fass“. An dieser Regel ist 
was dran. Denn eine gute Ver-
sorgung der Pflanzen im April ist 

die beste Grundlage für ein rei-
ches Gartenjahr mit Blumen und 
Pflanzen. Typische Pflanzen des 
Aprils im Garten sind die Nar-
zissen. Manche Frühblüher blü-
hen aber auch schon manchmal 
Ende März, je nach Witterung. 
Besser im Zeitplan der Natur 
liegen meist die Zierkirschen. 
Ab Mitte April überzieht sie die 
Gärten und Parks mit Ihren rosa 
Blüten. Die Zierkirsche ist nicht 
sonderlich anspruchsvoll was 
den Gartenplatz betrifft, jedoch 
bringt Sie ein sonniges Plätzchen 
am Besten zur Geltung. 
Wer einen Kräutergarten hat, 
kann sich einige Kräuter schon 
im April draußen aussäen, z.B. 
Schnittlauch, Petersilie, Kerbel, 
Dill. Alle Wetter Pessimi-sten 
warten besser mit der Freiluft-
zucht bei empfindlicheren Ge-
wächsen wie etwa Basilikum 
oder Rosmarin. Alle Zierpflan-
zen und Gemüsearten, die nicht 
frostempfindlich sind, können 
jetzt direkt ins Freiland gesät 
werden. 
Auch ist es Zeit für die Früh-
kartoffeln.    Jetzt ist der richti-
ge Zeitpunkt zum Vertikutieren, 
Düngen und Nachsäen beim Ra-
sen, Rosen zurückschneiden, 
gelbe vertrocknete Blätter von 
Zwiebelpflanzen, Erdbeeren ent-
fernen, Kompost umsetzen und 
ausbringen

G A R T E N  I M  F R Ü H J A H R
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Falls es noch nicht getan wur-
de, jetzt ist jetzt auch die rich-
tige Zeit um Wasserhähne und 
Geräte zu überprüfen, wieder in 
Gang zu setzen und notfalls zu 
reparieren.

Für eine Wohnungsbesichtigung 
sollte man sich Zeit nehmen und 
am Besten zweimal ansehen. Ein-
mal tagsüber an einem Werktag, 
dann zeigen sich die Lichtver-
hältnisse im Haus. Und nochmals 
nach Feierabend oder Sonntags. 
Dann sind die meisten Nachbarn 
daheim, und man hört, wie hell-
hörig die Wohnung ist.

W O H N U N G S K A U F 

Der Sommer ist Urlaubszeit 
und auch Einbruchszeit. Wenn 
Sie Ihren Urlaub nicht zu Hau-
se verbringen,  sollten sie Vor-
sichtsmaßnahmen ergreifen, 
denn in ihrer Abwesenheit ist 
das Haus am wenigsten ge-
schützt. 
Moderne Alarmsysteme sind 
oft teuer aber man kann das 
Haus auch mit einfachen Mit-
teln gegen Einbruch sichern: 
Schlüssel nicht unter der Fuß-
matte oder im Postkasten ver-
stecken, Zeitschaltuhren fürs 
Licht verwenden, Bewegungs-
melder anbringen, Terrassen-
türen und Erdgeschoßfens-
ter mit einbruchshemmenden 
Rollläden, Gittern sichern, 
hochwertige Schlösser ein-
setzen, Eingang möglichst frei 
halten, alles wegräumen, was 
dem Einbrecher behilflich sein 
könnte, wie Werkzeug und 
Leitern.

H A U S S C H U T Z





L E  B E  N & G E SU N D HE I  TRUNDschau

» Gesundheitsstraße und Fitness-Checks
» Blutwertebestimmung (bis 16:00 Uhr)
» Fachvorträge und Workshops
» Information und Beratung

  Eintritt frei! 

NÖGKK-Frauengesundheitstag
Samstag, 07. April 2018, 9:00-17:00 Uhr
Veranstaltungszentrum Z2000 Stockerau

www.noegkk.at/gesundbleiben
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Gesundheit, Fitness & 
Lifestyle in Stockerau
Familie, Haushalt, Job – Frau-
en verbringen oft wahre Wun-
der, um alles auf einen Nenner zu 
bringen. Die eigenen Bedürfnis-
se werden meist hintangestellt. 
Wie wär ś mit einem Tag Auszeit: 
Der Frauengesundheitstag der NÖ 
Gebietskrankenkasse am 7. April, 
von 09:00 bis 17:00 Uhr, im Ver-
anstaltungszentrum Z2000 in Sto-
ckerau bietet einen tollen Mix aus 
Gesundheit, Fitness und Lifestyle.
Workshops und Vorträge locken 
mit interessanten Themen, spezi-
elle Angebote wie Farb- und Stil-
beratungen sorgen für maximales 
Wohlbefinden. Wanderungen, Fit-
ness-Checks, Shiatsu und Smovey 
stehen ebenfalls am Programm. 
In der Gesundheitsstraße wird 
man von Kopf bis Fuß durchge-
checkt. Abgerundet wird der Ge-
sundheitstag durch eine Info- und 
Ausstellerzone. Alle Infos gibt es 

im Internet unter www.noegkk.at.
Der Eintritt ist frei. Männer sind 
ebenfalls herzlich willkommen.
Aus dem Programm:
10:00 Uhr „Ernährung in den 
Wechseljahren“
12:00 Uhr „10 Tipps zum besseren 
Gedächtnis“
13:00 Uhr „Image – Entwickeln Sie 
Ihre persönliche Marke mit Stil“.
14:00 Uhr „Sind rheumatische Er-
krankungen Frauenkrankheiten?“.
15:00 Uhr„‘früh erkennen‘ – Ös-
terreichisches Brustkrebsfrüher-
kennungsprogramm“.
Workshops:
10:00 Uhr „FlowINTO Yoga“
11:00 Uhr „Achtsamkeit – im All-
tag Ruhe finden“
13:00 Uhr „Kunsttherapie bei 
Burnout – Wie geht das?“
14:00 Uhr „Dauerstreit macht 
krank – Was tun bei angehäuften 
Familienproblemen? uvm. Werbung

V O R S O R G E

138 Firmen in NÖ wurden Mit-
te März für betriebliche Gesund-
heitsförderung ausgezeichnet, da-
von vier aus dem Bezirk.
Die NÖGKK betreut Unterneh-
men in NÖ bei der Umsetzung 
von Projekten zur Betrieblichen 
Gesundheitsförderung (BGF). Je-
der Betrieb, der ein BGF-Projekt 
nach den Qualitätskriterien des 
Österreichischen Netzwerks er-
folgreich abschließt bzw. BGF 
im Unternehmen implemen-
tiert, kann ein Gütesiegel bean-
tragen. Diese gesundheitsför-
dernden Maßnahmen reichen 
von Führungskräfteschulungen 
und Stressmanagement über ge-
sunde Betriebsverpflegung und 
zusätzliche Vorsorgeuntersu-
chungen bis zur Schaffung von al-
tersgerechten Arbeitsplätzen und 
Suchtmittelentwöhnung. Mit dem 
BGF-Gütesiegel wird die Gesund-
heitsorientierung eines Unter-

nehmens verbrieft und öffentlich 
sichtbar gemacht. Das Gütesiegel 
wird auf jeweils drei Jahre verge-
ben, eine neuerliche Beantragung 
ist möglich.
Bei der diesjährigen Gütesiegel-
verleihung wurden 84 Firmen 

Rekord bei NÖGKK Gütesiegelverleihung
V E R L E I H U N G

zum ersten Mal mit dem Güte-
siegel ausgezeichnet, bei 54 Un-
ternehmen handelte es sich um 
eine Wiederverleihung. Insge-
samt wurden bereits 312 Firmen 
mit einem Gütesiegel ausgezeich-
net, hinzu kommen insgesamt 144 

Wiederverleihungen, die für die 
Nachhaltigkeit der Gesundheits-
maßnahmen sprechen.
Bis dato wurden über 900 nieder-
österreichische Unternehmen be-
treut und dabei mehr als 90.000 
gesündere Arbeitsplätze geschaf-
fen. Das heißt, Krankenstände 
wurden verringert, Lebensquali-
tät und Wohlbefinden der Mitar-
beiter/innen, aber auch der Füh-
rungskräfte gehoben“. Folgende 
Betriebe erhielten das BGF-Güte-
siegel zum ersten Mal:

-
ckerau

-
viertel, Ernstbrunn
Die Wiederverleihung bekamen:

Fahrzeugbau-Technik GmbH, 
Rückersdorf

Transportanlagen GmBH, Stocke-
rau

Bei der Erstverleihung:1. ObmStv. KommR Ing. Norbert Fidler (NÖG-
KK, WKONÖ), Sektionsleiter Hon. Prof. Dr. Gerhard Aigner (BM), 
Markus Göstl (Maschinenring Mittleres Weinviertel), 2. ObmStv. KR 
Michael Pap (NÖGKK), Christina Palecek, BA pth., (Frauenakademie 
Pascalina), Mag. Dr. Gert Lang (FGÖ), Günter Sulz (Maschinenring 
Mittleres Weinviertel), NR Andreas Kollross.



Viele Menschen fragen sich: 
Was ist Ozon? Das medizinische 
Ozon ist immer ein Gemisch aus 
reinstem Ozon mit reinstem 
Sauerstoff. Das medizinische 
Ozon hat eine stark ausgepräg-
te bakterientötende, pilztö-
tende und vireninaktivierende 
Wirkung und findet daher ei-
nen breiten Anwendungsbe-
reich zur Desinfektion von infi-
zierten Wunden, aber auch bei 
bakteriellen und virusbedingte 
Erkrankungen. 
Die durchblutungsfördernde 
Eigenschaft nutzt man zur Be-
handlung von Durchblutungs-
störungen und zur Revitali-
sierung. In niedrig dosierten 
Konzentrationsbereich werden 
körpereigene Abwehrkräfte 
mobilisiert, d.h. das Immunsys-
tem aktiviert. Es gibt eine Rei-
he von Erkrankungen, die durch 
eine Ozontherapie positiv be-
einflusst oder sogar geheilt 
werden können. Ich möchte sie 
gerne informieren bei welchen 
Erkrankungen eine Ozon The-
rapie, die eine risikoarme The-
rapie darstellt, wirksam und 

erfolgreich eingesetzt werden 
kann.
Ihre größte Wirksamkeit entfal-
tet die Ozontherapie bei arteri-
ellen Durchblutungsstörungen, 
für die Kältegefühle in den Bei-
nen oder Schmerzen in den Bei-
nen nach nur kurzen Gehstrek-
ken (sogenannte Schaufenster 
Krankheit) alarmierende Zei-
chen sind. Ozon besitzt auch 
eine vorbeugende Wirkung bei 
Diabetes – Folgeerscheinungen, 
Herzinfarkt und Schlaganfall.
Auch bei offenen Beinen (Ulcus 
cruris), Wundliegen (Dekubitus) 
oder von Verbrennungen kön-
nen mit Ozon gute Erfolge er-
zielt werden.
Sehr gut lassen sich auch Kon-
zentrationsstörungen, Vergess-
lichkeit, allgemeine Leistungs-
schwäche, Unsicherheit beim 
Gehen (Gangunsicherheit) und 
Schwindelgefühl behandeln, 
sodass es zu einer deutlichen 
Steigerung der Lebensqualität 
kommt. Auch Schlafstörungen, 
Unruhe, Vergesslichkeit und 
Ohrensausen werden wirksam 
bekämpft.

Rund um g‘sund
von OMR Dr. Ewald Prießnitz

Die Ozontherapie
Viele Menschen leiden an Colitis 
(Dickdarmentzündung) und Fi-
stelbildungen, die  mit großem 
Erfolg behandelt werden kön-
nen.
Wie wissenschaftliche Unter-
suchungen zeigen, erreicht die 
Ozon-Therapie gute Erfolge bei 
der Behandlung der Hepatitis, es 
kommt zu einer deutlichen Ver-
kürzung der Erkrankung und das 
oft lang anhaltende Krankheits-
gefühl verschwindet schnell. 
Besonders geeignet bei Kin-
dern mit rezidivierenden Infek-
ten.   Auch eine entzündungs-
hemmende Wirkung wird Ozon 
nachgesagt, besonders bei ver-
schiedenen, unter dem Begriff 
„rheumatische Erkrankungen“ 
zusammengefassten Erschei-
nungsbildern. 

 Es gibt drei Arten der Behand-
lung mit Ozon. Die intravenöse, 
die intramuskuläre und die gas-
förmige (Begasung) Anwendung. 
Je nach Krankheitsbild benötigt 
man 5 - 10 Behandlungen in ei-
nem Zeitraum von 2 - 4 Wochen 
und dies 2x jährlich. Eine monat-
liche Auffrischung könnte auch 
vom Vorteil sein. 

Bei Fragen wenden Sie sich bit-
te an OMR Dr. Ewald Prießnitz:  
0676 305 44 30

Unter dem Motto „Gut infor-
miert durch das Jahr 2018“ 
findet auch heuer wieder die 
beliebte Vortragsreihe „Treff-
punkt Gesundheit“ im Landes-
klinikum Korneuburg statt. Das 
Land lädt alle Interessierten 
dazu ein, Top-Informationen 
aus dem Gesundheitsbereich 
in den NÖ Universitäts- und 
Landeskliniken zu erfahren. 

Bei den Info-Veranstaltungen 
berichten ExpertInnen über 
die neuesten Diagnose- und 
Behandlungsmethoden, die 
aktuellsten wissenschaftlichen 
Erkenntnisse und die besten 
Vorsorgemaßnahmen  für die 
Gesundheit. Im Anschluss an 
die Vorträge beantworten die 
ReferentInnen die aufgetrete-
nen Fragen. 
So sprach Mitte März die Chir-
urgin Barbara Heuberger über 
die chirurgische Ambulanz und 
gab Einblick in die dortige täg-
liche Arbeit und beantwortet 
Fragen wie „Was ist die chir-
urgische Ambulanz eigentlich? 
Mit welchen Symptomen soll-
ten Sie zu uns kommen? Wel-
che Krankheitsbilder können 
bei uns diagnostiziert werden? 
Welche können wir ambulant 
konservativ behandeln, wel-
che können wir ambulant ope-
rativ anbieten und wann sind 
die Grenzen der ambulanten 
Behandlung erreicht?“
Der Eintritt zu den Veranstal-
tungen ist frei. 

K O R N E U B U R G

Treffpunkt Gesundheit

In den Räumen in der Hovengasse 2 in Korneuburg gleich neben der Bahnunterführung, eröffneten An-
fang März Vesna und Patrik Smolka, Alexandra Vitzthum, Christina Pachatz und Andrea Hanel einen Ko-
operationsraum, der Erholung für Körper und Geist bietet. Das Herz des Geschäftslokals bildet die Salz-
grotte, in der man entspannen und seine Gesundheit im salzhaltigen Mikroklima fördern kann. 
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Dr. Barbara Heuberger, Chirur-
gin im Landesklinikum Korneu-
burg



G A S T R O RUNDschau 39

Mit dem Osterfest endet die am 
Aschermittwoch beginnende Fas-
tenzeit, während der man über 40 
Tage lang keine fleischlichen Spei-
sen zu sich nehmen und freiwillig 
auf allen Luxus wie Alkohol und 
Süßes verzichtet. Während der 
Osterfeiertage genießt man des-
wegen jetzt wieder üppige Spezi-
alitäten.
Ein alter Brauch besagt, dass am 
Gründonnerstag vor allem Grünes 
gegessen wurde, weshalb man an 
diesem Tag die ersten frischen 
Kräuter sammelte, um nach den 
langen Wintertagen, die ganze 
Energie des Frühlings zu sich zu 
nehmen. In den Gärten und Wäl-
dern wächst jetzt schon der ers-
te zarte Bärlauch, der Rosmarin 
beginnt bereits zaghaft zu blühen 
und Spinat, der so früh im Jahr 
Saison hat, wird am Gründonners-
tag gerne gegessen.
Der Karfreitag ist der Tag an dem 

Was wird zu Ostern gegessen
K U L I N A R I K

traditionell kein Fleisch sondern 
nur Fisch gegessen wird. Einst 
stand vor allem Kabeljau auf dem 
Speisezettel. In küstenfernen Ge-
bieten aber hauptsächlich als 
Stockfisch oder Klippfisch zu def-
tigen Eintöpfen verkocht wurde. 
Heute isst man gerne leichte Ge-
richte von einheimischen Fischen, 
wie Bärlauchpasta mit Tatar vom 
Saibling oder frische Forelle und 
Zander. Der Karsamstag ist der 
Tag der Grabesruhe und der Vor-

bereitung auf den Ostersonntag. 
Traditionell werden an diesem Tag 
die Osterfladen, das Osterlamm 
aus Biskuitteig und der Osterzopf 
gebacken, die es am Ostersonntag 
allerorts gibt.
Der Ostersonntag ist der Fest-
tag, an dem Jesus Auferstehung 
gefeiert wird. Fleisch darf wieder 
gegessen werden, wie das tradi-
tionelles Osterlamm, zarter Ha-
senbraten, feine Osterschinken 
oder deftige Pasteten.

Lammkeule klassisch

Lammkeule rundherum mit 3 EL 
Olivenöl einreiben und mit Knob-
lauch-, Zitronenscheiben und 
Rosmarin belegen. 24 Std. im 
Kühlschrank marinieren. Back-
ofen auf 200° vorheizen. Lamm-
keule von der Marinade abkrat-
zen, salzen, pfeffern und in die 
Pfanne legen. Eine Tasse Was-
ser angießen. Die Keule 30 Min. 
braten (Mitte, Umluft 180°) bis 
die Haut Farbe bekommt. Erd-
äpfel in Stücke schneiden, Knob-
lauchknollen halbieren und mit 
Rosmarin in einer Schüssel mit 
Olivenöl mischen. Die Keule wen-
den. Erdäpfel und Knoblauch mit 
in die Fettpfanne geben. Weitere 
40 Min. braten. Dann die Lamm-
keule am Knochen einstechen: 
Wenn der Bratensaft klar ist, ist 
sie fertig, ist er noch blutig, wei-
tere 5-10 Min. braten.
Zutaten: Knoblauchzehen, Ros-
marin, 2 unbehandelte Zitronen, 
Lammkeule (ca. 1,8 kg), 4 EL Oli-
venöl, Salz, Pfeffer, 1 kg Erdäpfel.



Preisbewusste  

Osterhasen kaufen 
bei Brentano

www.schultaschenmesse.at

Schultaschen von Step by Step, McNeill, Schneiders, Scout, 
Sammies, Scooli & Möwe Moritz

2214 Auersthal, Bockfließer Str. 60-62, Tel.: 0664/12 11 536, Fax: 02288/200 91-15, office@brentano.co.at, www.brentano.co.at

€ 11499

€ 9499

€ 9599
€ 9999

€ 9999

€ 5995

€ 8999

€ 5695

€ 10999

€ 9950

€ 9999

€ 5495 € 9999 € 8998

€ 6498 € 7998
€ 7500

€ 8998

€ 7995

€ 7999
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